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Geschichte des Augustinerklosters St.Georg 
in Augsburg 
von Placidus Braun. 


2. Fortsetzung und Schluß. 


X. Die Pröpste vom Jahre 1714 bis zur Saecularisation 
im Jahre 1802. 


Melchior Voetter (Vetter) erhielt nach der Resignation 
des Propstes Leopold die Inful, Er war am 6.Januar 1662 zu 
Pfaffenhausen gebcren, studierte auf dem Gymnasium zu Mindel- 
heim, begab sich 1680 in das Kloster St.Goorg, wo er am 28. 
Oktober 1681 die Gelübde beschwor und am 4. Sonntage nach 
Ostern 1686 das erste Hl,Meßopfer hielt. Nachdem er allo öko- 
nomischen Ämter durchwandert hatte, ward er am 18.Dezomber 
1714 zum Propsto acwählt. 

Melchior war ein religiöser, demütiger, frommer, ge- 
fälliger, erfahrener und einsichtsvoller Mann. Er liebte die 
klösterliche Dis.:plin und wußte sie auch bei den Seinigen 
zu erhalien, Er war den Wissenschaften ergeben, übte beson- 
der die Chemie und liebte die Baukunst.173) 

Sein erstes Unternehmen war die Erbauung der baufäl- 
ligen Gartenmauer, die 415 Fuß in der Länge und 22 in der 
Höhe hatte, wodurch sowohl dem nächtlichen Einsteigen als dem 
vorwitzigen Einsehen gesteuert war. Dann führte er innerhalb 
dreier Jahre die äusseren Gebäude auf, nämlich die Prokuratur, 
die Gastzimmer, Stallungen, Keller, Stadel und die Wohnungen 
des Hofgosindes. Im Kloster logte er einen Wurzgarten an. 

Nach vollendetem Baue löste er den Englishof mit 
38500 fl. wieder ein,und weil alles vorgangen war, logte er 
einen ganz nouen Grund zu einer großsen Schweiz, führte oin 
viereckigos Gebäude für den Baumeister und dio Ehehalton auf, 
oin anderes für den Schweizer, dann ein 255 Schuh langes, 
in dreifachen Gowölbon bestohendes Viohhaus und cinen gloich 
grossen doppolton Stadol nebst cinom Schafstall und zwei 
Pfordeställo, Zwischen cem Hofe und dem angologten Wurz- und 
Baumgarton baute or ein Schloss zur Rekrcation scinor Roli- 
gioson mit ciner Kapello, 

Er kaufte das Schloss Leitershofen samt 4 Tagowerk 
Wiesmads, führte um den Schlossgarten eine hoho Mauor und 
baute eine Wohnung für den Schlosswart, 

173) Wapponstein von St. Georg vom Jahro 1716 an der Wost- 
wand der Kirche wohl, aus oinem der vom Propst Melchior 
aufgeführton Gebäude. Ein gleiches Täfolchen mit Wanpon 
von St.,Goorg vom Jahre 1715 an dor Aussenfront der Kirche 
oingemaueri,- . 
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Nicht minder war Melchior für die Kirche und den 
Gottesdienst besorgt.174) Er schaffte einen kostbaren Ornat, 
einige Koelche, 2 schwere silberne Louchter, Ampeln und andere 
Paramonte an, Unter ihm wurdon zwei geistliche Bündnisse or- 
richtet, einos zu Ehren dos Hl.Georg und das andero für eine 
glückselige Sterbestunde. (Gut-Tod-Bruderschaft; pro felici morte)) 

j Propst Melchior orreichte cin hohes „lter und hielt am 
1.Sonntag nach Ostern 1737 mit aller Festlichkeit als Jubel- 
priester seine Sckundiz, Am 2o,Juni 1739 begab or sich frei- 
willig der Propstei und bereitete sich 6 Jahre lang in stiller 
einsamer und frommer Ruhe zu einem glückseligen Tode, der ihn 
am Montag nach dem Pfingsttage 1745 im 835.Lebonsjahre in die 
ewige Heimat führte. 

Joachim Waybl (Waibel), von Augsburg gebürtig, wurde 
1759 auf Rosignation des Propstes Melchior zu dessen Nachfol- 
gor bestelltper"ionnahm die Führung seinos Klosters in dem 
vortrofflichstem Zustande, in welchem es sein Vorgänger 
abgetreten hattc, Dio Gebäude in und ausser dor Stadt standen 
auf einom soliden Grund, die Ookonomie war gut bestellt, die 
Kirche mit allom verschen und die Disziplin in dor schöhston 
Blüte. Er machto auch den bestens Grbrauch von dem Wohlstande 
seines Stiftes „Er lioss für 1400fl. die zwei silbernen Sta- 
tuen des Hl.Georg und Augustin machen und sie am 24.April 1747 
das Erstemal aussotzen, Am 24. April dieses Jahres kaufto or 
euch für 7oofl. droi Tagwerke Mads bei Leitershofen. 

In dioser glücklichen und ruhigen Lage wurden der 
Propst und dor Convent von dem Propste vom Hl.Kreuz aus Eifor- 
sucht in Unruhe und nicht geringe Kosten versetzt, Er ornou= 
ertoe wiodor don Praoezedenzstreit, den er aber 1748 sowohl bei 
der bischöflichon Kuric wie auch in Rom verlor. Joachim und 
sein Convent wurdon mit oinem Aufwande von 1300 fl. in ihren 
horgebrachton Rechton von beiden Stollen bostätigt. 

Am 7. Oktober dieses Jahros stiftoeto M,. Franziska 
von Buch, Reichshofmeisterin zu Augsburg die Prozession am 
Sonntage in der Fronleichnamsoktav in der Pfarroi St,Georg 


174) Lt.Chronik p 218 wurde die Kircho 1730 von’ zwei aufein- 
ander gonommono’”. Kammordienern und mahlorn,als benamtlich 


Carolus Doror und Romanus Glücker "mit violen grossen und 
kloinen Gomälden ausgeziort, Carl Dorer malte auch die 3 Altar- 
blätter in Englishofen, Glücker ebondort die Antipendien und 

4 andoro Tafoln.(2uile Maler sind in der Kunst\iteratur unbe- 
kannt,) Lt.Chronik p 219 kam 1731 in die Mitte des Kreuzaltaros 
ein nouos Gomälde von Gottfried Bornhard Götz(heuto vorschollen). 
Unter Propst Molchior wurden auch wiederum zwei 'Thesenblätter 
gestochen, einos von Jahre 1719 mit Yl.Augustinus(Gosamtkosten 
0a,500f1.)für Loopold Man und Foxdinand von Seida, oinos mit 
Hl.Georg nach Bergmüller vom Jahro 1726 für Leonhard Thomas 
(Gesamtkosten ebonfalls ca, 500fl. 1lt.Chronik.) 
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und zwei Vorsingor bei dom Vorsehon der Kranken mit 1600f1.175) 
Nachdom Propst Joachim scinom Klostor 17 Jahro mit 
Nutzen vorgostandon 176) ,ondete er sein Lobon 1756. Er war ein 
sehr frommer, gutmütiger, herablassendor, demütiger, stillor 
Mann, der auf die klösterlicho Disziplin strenge hiolt und 
für die Verhorrlichung des Gottesdienstos sorgto. 
Nachfolgor dos Propstes Joachim murde Joscoph (von) 
Ehuon (Khucn). Er sah das orste Tageslicht am 23,Fobr.1692 
in dor Roichsstadt Rottweil; soine Eltern sorgten für cino 
guto Erziehung und wissenschaftlicho Ausbildung Ihros Sohnes. 
Nachdem er die Philosophie mit viclem Beifall vollendet und 
in oinor öffontlichen Prüfung scine Talento und Kenntnisse 
"bowährt hatto,ward er 1710, doch nicht ohno Widorspruch in 
das Klostor St.Goorg aufgenommen und ihm am 15;November 1711 
dio Ablogung der Profession erlaubt. Propst Loopold schickte 
ihn um sich in dor Theologie und in dem Kirchenrochto zu bil- 
den, in das Collogium Germanorum nach Rom, wo er die Prioster- 
weiho orhielt und 1716 am 19.März, als dem Foste dos Hl.Joseph 
die erste Hl.Mosso las. In seinem Kloster bekleideto er dio 
wichtigsten Aecmtor eines Prokuratorsund Dokans. Nach dem Tode 
Joachims ward ihm unerachtet er schon 64 Jahre zählte, am 
20o.Juli 1756 die Regierung seines Klosters anvertraut. 


175)Schon einige Jahre früher machte St,Georg einige reiche 


Erbschaften. Im Jahre 1741 vermachte Anna Catharina 
Fesenmayr dem Kloster auf dem Sterbebette 4 kostbare 0vi- 
dische Gemälde des Vewetianets Marchesini, laut Chronik 
p 235. Heute verschollen,- Auch machte in diesem Jahre das 
Kloster eine grosse Erbschaft von 21900fl.in bar, und an 
‚Mobiliar, Leinwand, Gemälden von der 1741 verstorbenen 
Apothekerin Maria Thomas. Dass Braun von dieser bedeuten- 
den Erbschaft nichts erwähnt, ist nicht erklärlich, Viel- 
leicht stammen aus dieser Erbschaft die im Anhange aufge- 
führten beiden heute verschollenen Gemälde des Johann 
Evangelist Holzer, deren Herkunft nicht erwähnt wird.(Der 
barmherzige Samaritan- Jesus und die Samariterin am 
Brunnen.) Diese beiden Stücke könnten aber auch (obwohl 
nicht erwähnt) aus dem Vermächtnis des 1748 verstorbenen 
Bartl Bauhof von Oberhausen(Chronik p 243)stammen, der dom 
Kloster St.Georg eine höhere Geldsumme aussetzte, Denn die- 
ser Bartl Bauhof war vermutlich ein Verwandter des Wein- 
wirts J,4.Baitro“ von Haunstetten (später in Augsburg), 
mit dessen Tochter Maria Anna J.E.Holzer verlobt war. 
176)Während seiner Regierungszeit dürften auch die 4 Beicht- 
stühle entstanden sein, die der Augsburger Hofkistler 
Johann Joseph Obrist (+1756) für St.Georg gefortigt hat, 
(Obrist ist uns auch durch Vorlagenstiche ähnlicher Art 
für Hortels Verlag bekannt). Heute bofindot sich in der 
Kirche (an dor üeräznn?) noch einer dieser Boichtstühle, 
mit Rokokoornamentik, von der Büste eines Heiligen (wohl 


Leider kam das Stouerrudex in üble Hände; denn Propst 
Joseph führte eine schlechto Wirtschaft und war viel weniger 
für das Wohl seines Klosters als seiner Familie besorgt, wel- 
che er reichlich unterstützte und für die er grosse Schul=- 
don bozahlto., Da zu solchem Aufwande und zugleich auch zu 
kostspieliger Hospitalität dio Revenüen soinos Stiftes nicht 
ausroichten, borgte or fremdes Geld und verkaufto oinigoe Gütor, 
Dadurch stürzto or das Kloster in einen so betrübten Verfall, 
dass os kaum mehr zu retten war. In dioöser traurigen Lage wen- 
deto sich der Konvont an den Bischof Joscoph von Hessen, schilior" 
%6 ihm seinen olenden und gofahrvollen Zustand und bat um 
schlounigo Hilfe. Der Bischof setzte 1767 zur Untorsuohung des 
zerrütteton Zustandos oine Kommission oin und übertrug dio 
Leitung dom goschickten und oinsichtsvollen Propst Bartholo- 
maeus von Hl.Kreuz. Propst Josef murde teils wegen seiner übel- 
geführten Hauswirtschaft, teila wegen seines hohen Alters 
ferner zu regieren unfähig erklärt und auf bischöflichen Bo- 
fehl 1768 zu Resignation angehalten. Nach dieser lebte er 
noch $2 Jahre und schied am 15.März 1780 von dieser Welt, 

88 Jahre alt.177) 

Nach der Resignation des Propstes Joseph schritten die 
Konventualen mit bischöflicher Erlaubnis zur Wahl einas neuen 
Propstes, welche auf den Dekan Georg Greiner fiol, Dieser 
wer am 23,Fobruar 1707 zu Augsburg geboron, wurde 1726 nach 
Vollendung des philosophischen Studiums in das Kloster aufge- 
nommen und am 19.Soptember 1727 zum Gelübde zugelassen. Am 
24,Juni 1731 feierte er seine Primiz. Propst Georg Greiner 
übernahm die Verwaltung seines Klosters unter einer bischöf- 
lichen Kommission in dom übelsten Zustande, der leidor durch 
zwei bald darauffolgendo unfruchtbare Jahre, teils auch durch 
Unorfahronheit in der Ökunomie und üble Loitung nooh mehr veor=- 
schlimmert wurdo, Diese schwere Last drückto den frommen und 
für soin Stift bekümmerten Prälaton so sehr, dass or dorselben 
bald unterlag und sein Lebon am lo.Scptembor 1774 ondigte, 


Fortsotzg.Fussn.176) St,.Dismas) bekrönt, dessen Attribute 


Koulo,Krouzstab und Strick (um don Hals dos Hoiligon)sind.- 
Laut Chronik p 264 kam um 1750 auch ein neues Altarblatt 
zum Hl.Augustinus von Joh,Georg Bergmüllor in dio Kirche 
(heute an dor Westwand, rückwärts) .-Morkwürdikerweiso er- 
wähnt Braun auch nichtsvon dor Üborführung und Aussetzung 
dor Roliquion dor Hoiligen Jullanus und Christina (am 
19.X,1749, bezw.12.VII.1750),doren Bildnisso J.G.Wolker 
auf zwoi nouo Chorfahnon malte (Chronik p 255). Zwei An- 
tipendien Wolckors mit dom Martyrium der boidon Hoiligon 
bofindon sich noch heute in dor Sakristei. 

. 177)Bildnis in Kupforstich (mit Wappen) von Klauber;octav, 
Sammlung Monsign. Dr, Mich, Hartig, München, 
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Es folgte ihm Wolfgang Zoch in der Regiorung. Propst 
Wolfgang ward zu Mühlhausen an der Sinkol am 15.Novomber 1737 
geboron; am 1-Oktobor 1758 verband or sich durch dio feierli- 
chen Golübdo dem Klostor St.Goorg; am 5,Juli 1761 foiorto or 
scin orstos hl, Moßopfor, Er war ein talentvollor, goschicktor, 
kluger und sohr religiöser Mann, woshalb er schon in seinen 
jungen Jahren zum Dokan und nach dom Tode des Propstos Georg 
1774 zum Propsto orwählt wurde, im 38.Jahro soino Altors. 

Propst Wolfgang wachte strenge über dio Erhaltung dor 
klöstorlichen Ordnung und orleichtorto durch oingobrachto 
Patrimonion oiniger seinor Religivson die grosso Schuldenlast 
dos Klostors. Soin oinnchmondes und anständigos Bonohmen, seine 
guton Einsichten, sein tätiger Wille viol Gutes zu wirken, 
versprachen dom verarmten Stift sein Wioderomporkommon; alloin 
soin zu frühor Tod voroitelto allo schön vorgozeichnoton Pläno, 
Dor Propst war mit oinor unboqucmon und unangenohmon Plago 
en don Füsson bohaftot; er wollto sich von diesor durch medi- 
zinischo Mittol bofreien, zog sich aber oino schworo Krankheit 
zu, dio ihn im 42.Jahro seinos Alters zum allgomoinon Bodau- 
orn am 8,.April 1778 ins Grab stürzto, 

Martin Scheu erhielt 1778 nach dom Todo Wolfgangs dio 
Inful, Er trat am 20,Februar 1724 in Tainhausen(Thannhausen) 
en der Mindel in dio Welt; am 8.Scptembor 1746 legto er im 
Klostor St.Goorg die Golübde ab, am 1.Mai 1748 foiorte er das 
ersto hl.Moßopfer. Mohroro Jahro vorsah er zur allgomoinon Zu- 
friodoenhoit dio volkreiche Pfarrei St,Goorg. Propst Martin 
war zwar ein guter, demütiger und roligiösor, abor zugloich 
dor Rogiorung unkundigor und schwerfälligor Mann, dor mehr 
. dio Ruho als die Tätigkeit liobte, Dahor geschah os auch, 
dass man bald von Soite oinor bischöflichon Commission dom 
damaligen Dekan Josoph Schmid und dom Küchon- und Kollor- 
moistor Bartholomaous Bonkard dio Administration auftrug.Dor 
konntnisreiche Dekan nahm dio wesentlichsten Vorbossorungon 
der Ookonomie vor, Er hob dio Pacht dos Englishof auf und zog 
dio Verwaltung dossolben an das Kloster, or vorbossorto den 
Viohstand und dio FoldorziHaus, er vormindorto dio Speisen, 
gab abor dafür bossere und hob mit allgomeinor Zufriodenheit 
don Abendtrunk auf, Er brachte an sein Stift cin zu Rottweil 
anliegondes und ganz in Vorgessonhceit gekommencos Kapital von 
3000 fl, Er zah!te dio hochverzinslichen Kapitalion zurück 
und nahm oinigo Vorbessorungon dor Gebäulichkeiton im Klostor 
vor, Auf soino Vorstollung ging mit Goncohmigung dos Vikariats 
im Jahre 1786 oino ncue Chor- und Tagosordnung horvor - um 
mehr Zeit zum Studioren zu gewinnen - dio aber dor klöster- 
lichon Disziplin manche Wunden schlus. Bei allom diosom lobte 
Propst Martin ganz ruhig, bis ihm eiuc Brustwassersucht am 
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2,Soptombor 1791 das Lobon raubto.178) 

Josopf Maria Schmid, dor bishorigo Dokan und Administra- 
tor dos Klostor wurde soinor grosson Verdionste halber am 
17.Soptombor 1791 mit dor Propstwürde belohnt, Er kam am 21. 
März 1747 in dor Reichstadt Kaufbouron zur Wolt und erhielt 
allda von den Josuiten seino orste wissenschaftliche Bildung, 
Soine glücklichon Talento, sein scligiöser Sinn und soino 
Glücksgütor bahnten ihm don Wog zum Klostor St.Georg, mit dem 
or sich am 29.Soptombor 1765 durch die foicrlichen Golübde vor- 
band. Zu Hauso studiorto er die Thoologie, aus wolchor er am 
2o.August 1770 eine öffontliche Prüfung bestand. Zu dieser 


178)Währond soiner Regiorungszoit entstand der 1779 von Ignaz 
Wilhelm Vorhelst entworfeno und und errichtote neue Krouz= 
altar (mit don boidon älteren Engeln von Bonäl),der heute 
noch noben der Hörwartkapolle zu sehon ist. Auch wurde 
damals cine ncoue Glocko beschafft, die der Augsburgor Glok- 

kongioßer Franz Korn 1780 gogossen hat (4,2 Ztr. schwer, 

ou? den Ton C gestimmt, als Storbeglocke benützt): Sio ist 
die oinzige alto Glocke, dio noch orhalten ist. Alle übri- 
gen alten Glockon fiolen der wenig rühmlichen Restaurior- 
ung von 1880 zum Opfer; sic wurden damals durch den Augs- 
burgor Glockengiesser Müller zu nouon Glocken umgegosseon, 
die ihrersoits während des Kriogoes 1914/18 eingeschmolzen 
wurdon. Das houtigo nouo Geläute von 4 Glocken wurde 1921 
beschafft. Unter don alten Glocken befanden sich alte, 
ohrwürdige Stücke; laut Chronik (p 195)waron im Jahre 1706 
vorhanden: Dio erste kleinsto Glocke vom Jahre 1415, die 
Zweito vom Jahro 1684, die Dritte vom Jahre 1706, dio 
Vierte von 1559, die Fünfto von 1425, die Sochsto, Grössto 
von 1421. Der Borichterstattek dor Augsburger Postzeitung 
von 1856 weicht von dieson Angaben etwas ab. Er erwähnt 
als kleinste Glocke eino solche von 1464 (die aber offen- 
bar mit Nrii idontisch ist), mit dor Inschrift; Johann 
Ludwig Ottmann hat mich gegosson,- Die Glocko von 1684 
(Nr.2) trug die Signatur des Augsburger Glockangiossers 
Hans Molchior Haidt.- Die dritto Glocke war offenbar nicht 
mehr vorhanden fanil vislto: "N An die Kornsche Glocke von 
1780 umgegossen worden)- Auch die 4, Glocke von 1559 scheint 
damals zu fohlen.- Die 5. zwoitgrösste Glocke von 1423 trug 
die Inschrift:A,D. 1423 Dom, Johannes Geroldshofor,Praspos, 
Monas' “riiSct,Georgi in Augusta recuperavit, Sie trug ein 
St,Georgsrolief.- Die 6,grösste Glocke VEUE die Signatur; 
Anno 1421 goß mich Meister Sebald\dıs Yahr Kö2i_Äor.2,P.Z, 
dürfte ein Druckfehler sein; jedenfalls war sie mit der 
erstgenannten Glocke Nr.,6 identisch). 
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wurde auf Kosten seiner Mutter ein schönes großes Kupfer 
(Thesenblatt), den Hl.Georg darstellend, von Johann Heinrich ' 
Störklin nach Bergmiller verfertigt. Als Priester erschien er 
das erstemal am 11,?ebruar 1770 am Altar, Seiner Fähigkeiten 
und Einsichten halber nußta er sich bald ökonomischen Äntern 
unterziehen und als Dekan auf Verordnung einer bischöflichen 
Kommission seinen Vorgänger in der Verwaltung des Klosters 
unterstützen, 

Der neugewählte Propst wurde an 2.0ktober 1791 von den 
Weihbischofe Johann Nepomuk August Frh. von Ungelter benedi- 
ciert; am 9. dieses Monats verrichtete der Prälat den ersten 
feierlichen Akt, inden er die Profess von 5 von ihn selbst 
gebildeten Novizen aufnahm - unter denen der Konrektor 
Augustin Stark war; or war .auch für deren weitere wissen- 
schaftliche Ausbildung schr besorgt. Daher prüfte or sio solbst 
und unterwarf sie jährlich bis zur Vollendung ihrer Studien 
öffentlichen Prüfungen. Die klösterliche Disziplin handhabto 
er mit standhaften Eifer, auch war or immer der orsto und go= 
troueste Beobachter derselben. Der Gottosdionst und das Seo- 
lennoil soinor Pfarrkinder lag ihn sohr an Horzon; daher sah 
nan ihn beständig im Chor und Beichtstuhl. Er prodigte nicht 
nur an allen hohen Festtagen, sondern auch sehr oft an Sonn 
und Feiertagen, Er hielt selbst den christlichen Unterricht 
und besuchte mehrere Jahre täglich die Schulon in soiner 
Pfarrei. 
Gleiche Sorge verwendete der einsichtsvolle und kluge 
Propst für das Zeitliche soines Stiftes. Er leitote dio Hol2= 
schläge und Verkäufe; or ging auf dio Felder und sah oft auf 
dem Englishof nach, dossen Ertr&gnisse er durch weise Ein- 
richtungen zienlich vorbesserte und vormehrto. Scino klugo 
Hauswirtschaft sotzte ihn in Stand, dass or oinigo Kapitea- 
lion abzahlon und oinige Verbossorungen an Klostor vornehmon 
konnte, Diese glücklichen Fortschritte wurden in saeinor Ro- 
giorung bald durch ein allgonmein übor unser Vatorland kon- 
mondos Unglück gehermt. Der 1796 ausgebrocheno französischo 
Kriog, dor dio Franzosen in unsoro Gegenden zog, warf auf das 
Kloster oino grosse Last dor Roquisitionen und kostspioliger 
Einquartiorungen; auch brach zweinal dio Viehsouche aus. 
Dieses alles und bosondors die Kanonade auf dem Pfannenstiol 
in dor Frühe an St, Bartholomäustago bei dem Übergange dor 
Franzosen übor dem Lech, kränkton den guten Prälaten äußorst, 
bosonders, weil er das Aufblühon seines Stiftos, wozu or 
alles in moralischer und physischer Hinsicht mit violer Mühe 
beigetragon, leider auf cinnal gehormt sah und eino traurige 
Zukunft vorausahnte. Diese Kränkung nagto an seinem Herzen 
und untergrub seine Gosundheit, Er verbarg abor alle seine 
Leiden, nahm zum Gobote seino Zuflucht und suchto nur in 
diesem seinon Trost; so orschien er auch in Unglück zufrieden 
und ormunterte die Scinigen zur Ergebenheit in den göttlichen 
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Willon. Einmal hatto or garnichts nmohr in soinor Kasse; or 
fing wiedor zu boton an und währond or noch auf scinon Knion 
lag, kam jemand und bot ihn 300fl, dar. Bei don noch lango 
währendon Roquisitionen, Lioforungen, Einquartierungen, Auf- 
kündigung von Kapitalion, Zinsrosten otc. hätto man os den 
Prälaten nicht vorübeln können, wenn er Grundstücke und Güter 
vorkauft hätte; alloin dor viel bessoro Haushalter machto 
soinen Konvont don grossmütigen Vorschlag, dass or nicht nur 
allo seino Protioson bis auf cin cinziges vorgoldotos Pootora= 
1 und einon goringen Ring sowio alles Tischsilbor oentbohron 
und es liobor vorkaufon wolloe- von dom Kirchonsilber abor nur 
das Notwendigo, ohno die Ehre Gottes zu gofährdon - als oin 
Stiftungsgut (das or als oin Patrimonfwwa der Armon botrachto- 
to); daß man überdies keinon Wein mehr boi Tisch trinkon und 
sich nur mit einor Suppe und Mohlspoise solango bognügen wolle, 
bis sich das Kloster wioder otwas erholt hätte. Auf diesen 
großmütigon und kraftvollen Vortrag wurdo allgemein boschlos- 
son, das Tischsilbor bis auf wonigos, wie auch das nmoiste 
Kirchonsilber zu vorkaufon und sich in Kost und Trunk äußerst 
elNzuschränkon, Das Stift orholte sich zwar etwas, wonigstens 
blieben koino Kurrentschuldon unbezahlt, allein der fromme und 
rechtschaffno Prälat fühlto soino Gosundholt schon so zor= 
rüttet, daß or seinen Tod schon ein Jahr zuvor ahnte, Er wurdo 
immer schwächer und wußte sich zu Bett bogoben; in soinon 
grosson Schnorze zeigte or unerschütterlicho Goduld und cine 
vollkormeno Ergebonheit in don göttlichen Willon, Nach Empfang 
dor hl. Storbsakranento ermahnto or dic Soinigen zur Liobe 
Gottes, der göttlichen Muttor und gegeneinander, bat allo um 
Verzoihung, bototo unaufhörlich und entschliof an 16.Februar 
1799 im 53,Jahre soinos Alters ganz sanft un dio Stundo, dio 
er vorhorsagto. 

Propst Josof war oin anschnlicher, gofälligor, ungo- 
moin tugondhaftor Mann, dor Liobo, Eintracht, Tugond, Wisson- 
schaft und das Aufkomnon soinos Klosters auf alle mögliche 
Woiso zu fördorn .‚suchto; dahor war scin Tod für diosos sohr 
unglücklich und bodauernswürdig. 

Nach soinom Todo blicb die Propstoi nur 12 Taga or- 
lodigt. Schon an 28,.Fobruar schritton die Kapitularon zu einer 
neuon Wahl, dio abor bei don damaligon zorrütteton und gefahr- 
vollon Zoitunständen nicht wenig bodonklich war. Sio ficl auf 
don damaligon Pfarrer P,.Anton Tischor, dor schon 65 Jahro 
zählto.179 
Anton Tischor war an 5.März 1736 zu Augsburg geboron; 
er logte arı 28.März 1758 Profess ab und vorrichteto an 14.0k- 
tobor 1759 das ersto hl. Meßopfor,. Er war zwar oin religiöser 
Mann, hatto aber oin hitzigos Terporamont, das ihn oft zu 


179) Tischors Bilänis von Jahre 1802, in Ool auf Leinwand, in 
dor Sakristei von St,Goorg. (Malor unbekannt.) 
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oinor unboschyidonga Eifor aufreizte; daher war or bei 
den damaligon bedenklichen Zeiten zum Regieron wonig gecignot. 
Er übornahn die Verwaltung seinos Klosters zu oiner Zoit, wo 
don klöstorlichen Instituten in dom Rastadtor Kongross 

schon ihr Vertilgungsurtoil untorzeichnot war und die Mächto 
sich zu einen nouon Feldzuge vorboereiteton, Propst Anton, dor 
nichts Schlimmoes glaubto und dom man nichts Schlinnes propho-= 
zeien durfte,dachte anstatt an die nahe Vernichtung seines 
Kloster an dio Emporbringung und das 'Aufblühon desselbon.180) 
Deshalb bogab or sich mit seinen Sekretär P,Augustin Stark 

am 12.0ktober 1801 nach Wien, um ein Anlohen für soin Stift 

zu negozicoren; allein der Erfolg war von oiner geringon Bo-= 
doutung. Wäre er aber auch von oiner grössoren goweson, SO 
hätte doch das Stift nicht mchr gerettet worden könnon, inden 
schon 1802 das unerhörte Entschädigungsgoschäft bei dor all= 
gemeinen Roicküoputation zu Regensburg in Bowogung und in 
Vollzug gebracht wurde. Nach dorselben Abschluss wurdo das 
Kloster St.Goorg an 26.Novonber 1802 von der Reichsstadt Augs- 
burg in Civilbositzstand genommen, am 4.Dozeonmber diosos Jahros 
&ber von oinor bayrischon und augsburgischon Ku ulativ-Con- 
mission dio Auflösung desselben angekündigt. Unorachtot der 
Propst gogen dieses ungerechto Verfahron horzhaft protostiorte 
und seinen Stifto alle Rechte vorbehielt, murdo doch gleich 
alles unter Sigol gonommen und die Administration dos Stifts 
dem Domkapitel“ schen Iberantnmann Hurt aufgotragen, 

Propst Anton tröstote seine Untergebonen, ermahnte 
sie zur Troue und Standhaftigkeit in ihrem Borufe und sichorte 
ihnen baldige Erlösung zu, Am 17, und 18.Januar 18053 zoichneto 

.und.schätzto man alle Mobilien, Vieh, Baumannfahrnisso etc, 
ein? an 28.März wurdon lotztore verkauft, die Mobilien aber 
lißB man zoxurst don Religiosen zum Gobraucho. Zu Anfang dos 
Oktobers wurdo dio Ponsion ausgosprochon und zwar für don 
Prälaten 2000f1. und für jeden Religioson 300fl, Dor Propst 
wollto nun allo gemäß ihres Borufes zwingen, boieinandor zu 
bleiben, don Gottesdionst wie cho und vor fortzusotzeon,. die 
Seelsorge zu besorgen und cin roligiöses Leoben zu führen, bis 
Gott eino andere Vorfügung troffon würdo. Nicht lange dauorto 
dioso Vorceinigung und dioses Zusannenwirkon; bald bewogen dos 
Propstos oft indiskroter Eifer & cigonsinniges Betragen wio 
dor geringe Unterhalt einige, dass sie das Kloster vorließon 
und sich der Soolsorge wiedmoten und die andoron, dass sio 
sich zurückzogon und nit Goduld harrton, 

Als in Jahre 1805 die Franzoson und Österreicher 
wieder einander bekriegten, wurdo das Kloster von 9.0ktobor 
bis auf den März 1806 mit Quartier beladen, die meisten Zirmor 


180) Zu soinor Regiorungszoit entstand noch das Bild nit 


St.Georgs Kanpf mit dem Drachen von J.J.A,Hucbor(sign.) 
nit den Wappen dos Propstes Anton, heuto an der Südvwand 


dor Hörwarth Kapel)>, 
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'ın Buschlag genormen und die in doriselbon noch wohnenden Ro- - 
ligiosen mit Ähren Propsto nicht wenig geplagt, Nachdem Bayerh 
dio Stadt Augsburg kraft dos Preßburgor Friedens an sich go- 
bracht hatte, orhielten die Klöster eine ganz andere Bostin- 
mung. Das Stift St.Goorg wurde dem hior garnisonenden Militär 
zum Spital angewiesen 181) und die Religiosen musston es noch 
1806 räumen. Propst Anton, dor durchaus seine Prälatur nicht 
vorlassen wollto, konnte nur durch Gowalttätigkeit und bo= 
drohter militärischer EXeution dazu gezwungen werden. Weil er 
soine Kirche nicht vorlassen wollto, schlug or oino ihn ange- 
tragene Wohnung aus und bozog mit H.Dokan und dom Pfarrvorwosor 
das sehr elonde und baufälligo Moßnorhaus. An 27.März 1808 er- 
nouorte or als 5ojährigor Roligios seino Golübdo und am 1.0k- 
tobor 1809 hiolt or foiorlich soine Sekundiz. Als in Novonbor 
1810 die Pfarrcion in der Stadt organisiert und Ludwig Albrocht 
als Stadtpfarror für St.Goorg bostollt wurde, protostiorto or 
widor dioso Anordnung und wollte soine orlangton Rechte auf die 
Pfarrei goltond machen, sah don aufgestellton und von dem Vi=- 
kariato oingosotzton Pfarror nur als einen eingodrungenen an; 
er ordnete allos in dor Kirche, besorgte allo Gottesdionste, 
wodurch er den bostellten Sceelsorgor nicht wenig Vordruss 
machto, In don lotzton Lobonsjahren nahm das Augenlicht dos 
Propstes bodonklich ab, welchos ihn abor nicht hindorte die 
gattesdienstlichen Vorrichtungen fortzusetzon bis an seinen 
Tod, der an 15.Mai 1815 orfolgto. Soin ontsasltsr Loichna 
ward auf don katholischen Gottesacker boigesotzt.182) 


181) Das Kloster blicb Militärlazarott bis zum Jahro 1883; 


Nach dossen Aufhobung stand das Gobäudo oinigo Zoit loor; 
1885 kaufto dor Pfarrnmessnor Eborhard die Gebäude F 46° 
und F 47 von Staatsärar für 78000 M, In #ächston Jahr 1.886 
vorkaufto dor nouo Bositzer das Anwoson F 46 (Baulichkei- 
ton, Hofraun und Garten)an don katholischen Johannoszweig- 
voroin für 28000 M. und 8000 M. Adaptiorungskoston, Arı 
7,.Mai 1901 verkaufte dor Pfarmossner Eborhard auch das 
ohomalige Klostor F 47 un 55000 Mk. an dio Kirchenvorwal=- 
tung St.Georg, dio houtigo Besitzerin. 

182) Seidel, Führor auf dom Friedhofe der Katholiken; als Ge- 
burtsdatun wird dort der 4,März angogoben; Grabstein hauto 
an dor Nordwand dor Kirche, 
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Anhang: 


Von der Pfarroi St.Goorg.183) 


Schon boi dor Gründung dos Klosters St.Georg erteilte dor 
Bischof Walthor don Chorhorren die Erlaubnis zu prodigon, 

zu taufen und dio Yorstorbenen zu begraben, ohne !hnen jedoch 
einen Pfarrsprengel anzuweisen. Diesen erhiclten sie aber 
von dom Bischof Hartwig un das Jahr 1180, wio sich aus der 
Konfirmationsbulle des Papstos Coclostin III. von Jahre 1196 
Zolgeh 1äßt,184) 

Der Fond zun Untorhalt dor geistlichen Pfarrpersonon 
war auf don Oblationen der Gläubigga und auf der Fabrik toils 
auf dor Pfarrzech teils der Oblei radiziert, Die Pfarrkirche 
war mit der Klosterkirche vereinigt, hatte aber nebenbei ein 
Predigthaus, dem H.Erzengel Michael geweiht. Dieses rissen 
mit der Pfarrzsche die zu Luthers Lehre übergetretenen Pfarr- 
kinder an sich, was viele Uneinigkeiten und Prozesse verur- 
sachte, denen aber der westphälische Friede 1649 ein Ende 
machte. Die Pfarrei St.Georg wurde von den Pfarreien des 
Domes, Hl,Kreuz und St. Stephan begrenzt. Mit der ersten 
ging sie auf dem Kreuz bis zum Eggenwirt, und dann durch das 
Kauzengäßchen bis an die Grenze der St. Stephanspfarrei fort, 
Am Ende des besagten Gäßchens berührte sie diese und lief 
mit ihr bei dem Rohrkasten durch das Luginslandgäßchen links 
und dann in gerader Linie über die nördliche Stadtmauer 
und den Pfannenstiel bis an den Wertachkanal, bei der nörd- 
lichen Markung der Stadt fort. Die Pfarrei Hl.Kreuz begrena« 
te sie gegen Westen, auf dem Kreuz am linken Eokhaus an der 
langen Gasse, nahm seine Richtung gegen Norden zum Wertach- 
brucker Tor und ausser diesem an der Markung der Klinker- 
und Wertachbrucker- Torhut über die Brücke der Wertach bis 
zur Stadtmarkung bei dem Hottenbach. Diese Pfarrei St.Georg 
wer in den vorigen Zeiten, in welcher das Weberhandwerk sehr 
stark botrieben wurde, ziemlich volkreich und zählte 2730 
Seelen, darunter 2i89 Kommunikanten, Bei der im Jahre 1810 
vorgenommenen neuen Pfarrorganisation verblieb bei St.Georg 
die Pfarroi; sio bokam aber cine neue Einteilung und eine 
Vermehrung über 400 Secolen. Sie grenzt jetzt gegen Süden 
en dio Dompfarrei, geht mit ihr von Westen beim Klinkertor 
links, gegen Osten durch das Kruzengäßchon bis zum Stepfin- 
gertor fort. Aussor der Stadt wird sie begrenzt durch eine 
Linio, wolche vos. besagten Tore angefangen, vom Fahrwoge 
nach der unteren Weissbleiche gegen bis zur unteren Hühner- 


183) Siohe auch: Soida, Historisch-statistische Beschrei- 
bung aller Kirchen- ete. Anstalten in Augsburg p.111/113. 

184) Klamm.III. p 424: Urkundentoxt; 34,Jahresbericht des 
Histor,Ver. v. Schwaben 1868 p 7. 
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"gasso fortläuft. Die Pfarrei St.Georg wird von einem Pfarrer 
und drei Kaplänen versehen.185) 


Von’der Filialkirche St. Wolfgang. 


In der Pfarrei St. Georg befand sich die Filialkirche des 
Hl,.Wolfgang bei dem Leprosenhause ausser dem Wertachbrucker- 
tor, wo eino Biorschenke "bei den Linden" genannt, steht, Als 
die Sisechenpfleger Ulrich Schwarz, Ulrich Dürkheimer und 

Poter Klaus das Bodürfnis einer Kapelle für die Leprosen ein- 
sahen, nahmen sie auf Errichtung derselben bedacht, Sie suchten 
in Rom um die Erlaubnis nach eine solche zu erbauen; Papst 
Sixtus IV erteilte am 10.März 1472 nicht nur solche gegen 
hinlänglicho. Dotation zu Ehren des Hl. Wolfgang und Sixtus 

zu errichten, sondern gestattateihnen auch das Patromtrecht 


185) Über die Pfarrer bei St.Goorg in neuerer Zeit berichtet 


Lindermayr: Dor letzte Propst Anton Tischor versah die 
Pfarroi bis zur Roorganisation der Pfarreion Kmläm wawn 
laut Matrikelbüchern die Augustinerpatres Georg Doser, 
Fordinand Nodale, Euscebius Bayrl, Klemens Woncislaus 
Widmann und Carolus Steidlo. 

Im Jahre 1811 wurde Ludwig Albrecht als Pfarrer Aufge= 

stollt, ein ehomaliger Convontual von Kloster Ursberg; 
im gleichen Jahre ist als Pfarror aufgeführt Benedikt Abt 
aus Diodorf, chem. Conventual von St.Ulrich, geboren am 
8.Novomber 1768; er übernahm 1814 dio Pfarrei St.Ulrich 
in Augsburg. Gostorben am 16.Fobruar 1847, 

Candidus Simpert Ingorl, geboren am 29.Septomber 1755 
in Augsburg wirkte vom 4.Dezember 1814 bis 3.April 1831 
als Pfarrer bei St.Goeorg. 

Albert Höfer, geboren am 3.April 1762 in Thannhausen, 
wer Pfarrer bei St.Gcorg vom 3.Mai 1831 bis 2.Mai 1844, 
Er übornahm hornach dio Pfarrei in Günzburg a.D. ma cr am 
25.7.1857 starb. Höfer war Mitgliod dos bayr.Landtages 
und Landratos von Schwaben und Neuburg. Er war ein gutor 
Musikor und Verfasser sowie Componist verschiedener Lau= 
dote-Lioder, 

Scin Nachfolger wurde Joscpf Wankmüllor von Kompton, ge- 
boren am 13.März 1798; or waltete dieses Amtos vom 21.Fo-= 
bruar 1845 bis 27.Fobruar 1859; im Jahre 1859 wurde er 

als Domkapitular aufgeschworon; er starb am 10.Januar 1866, 

Alois Kopp, geboren am 13.Mai 1803 in Graben, wirkte 
als Pfarrer von St,Georg vom 28.April 1859 bis 5.Mai 1881. 
Bischöfl,.goistl.Rat. Er borcitote dio Kirchenrestauration 
vor, ® 
Dr. Anton Koch, geb. am 29,V. 1847 in Hainhausen (Diöz, 
Froising), Pfarrer zu St.Goorg vom 27.X.1881 bis 1.Aug. 
1920. 

Nach der Resignation lobte er in Kioforsfolden wo er am 
2o.Juni 1921 starbs Koch führte die wenig glückliche 


- 4147. 


auf diesolbo. Bischof Johann gab ihnen am 7.März 1473 einen 
Ablassbrief, um eine Collekte zu dem Bau dor Kapelle anzu- 
“stellen. Diese fiel auch so ergiebig aus, dass schon 1474 dio 
Kapelle zu Stande kam. Das Kloster St.Georg besorgte bei Ab- 
gang eines eigenon Priosters den Gottesdienst und die Secl- 
sorge, wofür dio Pfloger vormögo einos am Aftermontag nach 
St,.Voitstag 1477 gomachten Vortrages dem Kloster jährlich 

10 Goldgulden bezahlien.186) Endlich stiftete Ulrich Dürkheimer 
1487 am St. Ambrosiustage (4.April) zur solben eine Kaplanei, 
begab sie mit dem Zehnt zu Langenreichen und 20 Jauchort Acker 
zu Geratshofen mit dem Beding, dass die drei Pfleger des Hauses 
das Patronatsrecht darüber ausüben sollten, Bischof Friedrich 
erteilte am 5,April 1487 dieser Stiftung und Dotation soine 
Bestätigung. Um dem Kaplan eine Wohnung zu voerschaffon, kauf- 
ten die Pfleger oin bei St.Georg gelogenes Haus für 170 fl, 
Dieso wohltätige Stiftung war von keiner langen Dauer, Denn 
als dio Arhütigerdor Luthorischon Lehre die Oberhand orhielten 
und 1537 die katholische Geistlichkeit aus der Stadt zu zio- 
hen nötigten, zogen sie die Kaplanei und die Einkünfte an 
sich; sie konnten ihnen auch nicht mehr entrissen werden,.Nach 
eingotretener neuer Pfarrorganisation überging die von den 
Bürgern gerettete und hergestellte Kafelle dos Hl,Sebastian 


an die Pfarrei St,Georg, 


Von den Bruderschafton in dor Pfarrkirche St.Goorg. 
1. Dio St.Ulrich-und Afra-Brudorschaft. 187) 


. Diese ist die älteste unä erste Bruderschaft, wolche das 
Weberhandwork auf Betrieb der beiden Meistor Lukas Bachmayer 
und Tobias Haldenwanger, mit Bewilligung des Magistrats 1597 
ernouerto, Bischof Heinrich V.von Knöringen am 20.Septombex 1599 


Fortsotzg.Fussnote 185)Kirchonrestauration durch, bei der lei- 


dor manches wertvolle Kulturgut (darunter Glocken) durch 
Missachtung und oine überspannte Gothisierungsmode vor- 
loren gingen. Sein Nachfolger ist dor dorzeitige Stadt- 
pfarror von St,Georg, der Verfassor der zitiorten Jubi= 
läumsschrift, Monsign,Ge,rg Lindermayr, geboren am 21.Sept, 
1876 in Gundelsdorf, Priester 1909, Domvikar 1910-1920, 
Pfarrer bei St.Ceorg soit dem 16.November 1920, 
Mit oinor Soelonzahl von ca. 16690 Porsonen isı 
St.Goorg zur Zoit die grössto Pfarrei Augsburgs und der 
Diözeso. 
I Stetten, Geschichte fr.Reichs-Stadt Augsburg II p 69. 
187) Scida, Histor. statistischo Beschreibung p 185. 
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bestätigte und Papst Paulus V. mit Ablässen begabte.188) 

Die Verbündeten haben sich durch besondere Statuten haupt=- 
sächlich dahin verbindlich gemacht: 

a) os soll jede Porson bei der Aufnahme ! Pfund Wachs 
oder 3o kr, und für Einschreibgebühr 2 kr, erlegen, 

b) Alle Quatember soll jeder Meister 2, jede Weibs-oder 
ledige Porson 1 Kreuzer opfern. 

c) sollen die Verbrüderten jährlich viermal beichten, 

d) sollen sie die Verstorbenen zu Grab begleiten- wobei 
dio 6 jüngsten Moistor solcho tragen sollon -— auch sollen 
alle boi don für solbe zu lesenden drei Hl. Messen gegenrär- 
tig sein. etc. 


2. Dio St,Goorgs-Bruderschaft .189) 


Dioso entstand auf Betriob der Roligiosen erst im Jahre 1718. 
Um sie mehr zu erhöhen, bomühte sich 1758 der damalige Dokan 
und nachmalige Propst ‚Georg Greiner, sie mit der Hoforzbru- 
derschaft des Hl.Georg in München in Verbindung zu bringen 
und gelangte auch zu seinom Zwecke, Denn am 16.Novombor 1760 
wurde von derselben das Einverleibungsinstrument ausgefortigt, 
dio Bruderschaftszeichen zugosandt und aller derselben von den 
Päpsten ortgilton Ablässe, Privilegion etc. teilhaftig 
emnaht.. 120) 


3, Die Maria von Trost- Bruderschaft .191) 


Auch Bruderschaft von dem schwarzen Gürtel dos Hl,Augustin 
und der Monika genannt; sie wurde schon im 15.Jahrhundert 
von don Mönchen dos Hl,Augustin in Bononien exrichtot. Propst 
Josoph von Khuen führte diose Brudorschaft noch als Dekan im 
Jahre 1756 in der Stiftskircho ein und orhielt dazu alle Ab- 
lässe, Gnaden und Erigsposion, dio derselben vpn don Päpsten 
ertoilt worden sind.192 


188) Chronik p 112.Nach Lindormayor feierte diose Bruderschaft 
besonders das Andenkon an die Errettung Augsburgs vor den 
Ungarn durch die Schlacht auf dom Lechfelde vom lo,Aug. 
955,boi der sich angoblich die Augsburger Wober auszeich- 
noton. Dieser Bruderschaft stiftoto wohl auch die beiden 
Antipondion für das Woberhandwerk vom Jahre 1760,die an 
dor Südwand der Hörwarthkapolle noch zu sehen sind. 
(Schlacht auf dem Lochfeldo-Verloibung des Weberwappens). 

a Seida, Histor,statistische Beschreibung p 170/71. 

Nach Lindermayr wurdo das Titularfest dioser Bruder- 
schaft am Sonntage nach 3, Goorgsfost gofeiert. 

191) Seida, Histor.statistischo Boschroibung p 184. 

| Auch Mariä2Bfuderschaft vom schwarzledernen Gürtel vom 

Hl,Augustinus, dor Hl.Monika und des Hl,Nikolaus von 

Tolentino gonannt, Das Haupt- und Titutarfost fiel auf 

don Sonntag nach dom Tode dos Hl.Augustinus. 
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4. Das Bündnis von Klimmach ,193) 


Dieses voranlaßto oin frommer Bürger Augsburgs, wolcher nach 
Klimmach kam und dio Kircho, in der ein ansohnlichor Partikel 
von dem Hl.KrouzoChristi von Johann von Rochberg auf Konrads=- 
hofon, Pfandinhaber der Grafschaft Schwabegg, hinterlogt wor- 
don war, ohne "n:,gos Licht fand. Ganz botroffen von der Ar- 
mut der Kircho, berodete er 20 seiner Mitbürger, dass sie zur 
Anschaffung des Oeloes und zur Unterhaltung des ewigen Lichtos 
zu Klimmach sich verbanden, und so ontstand 1712 dieses Bünd- 
nis. 1721 vorordneten dio Verbündeten mit Erlaubnis dos bi- 
schöflichon Ordinariats einen foierlichen Kreuzgang dorthin, 
dann einen Jahrestag und zehn Messen für die lebenden und 
vorstorbonon Mitstiftor. Past Pius VI. boschenkte 1778 diesos 
Bündnis mit cinem vollkommenon Ablass. Am 1.Juli 1788 bo- 
kräftigto dor katholische gchoimo Rat den Kreuzgang von Neuen; 
da abor dio Krouzgängo allgemein abgeschafft wurdon, so wurde 
zufolge cinos Vikariatsboschlussos vom 4,.Juli 1806 für solche 
oin zohnstündigos Gobet in der St,Goorgspfarrkirche angoordnot, 


* * * 


Nachträge: *) 


Goschichtlicho Nachträge in zeitlicher Reihenfolge: 


Zum Jahro 1135: Abschrift der Gründungsurkundo dos Bischofs 
Walter vom 12.Närz 1135 bci Michaol Hoormann, ! \e Augustiner- 
chorherrn in Augsburg im Mittelalter; p 98/99 - Dort auch eino 
zusammonfassonde Darstollung dos Klosters St.Goorg im Mittel=- 
alter, scine wirtschaftlicho Lago sowie sein rogulares Loben 
und Wirkon,- 

Zum Jahre 1143: Morkwürdigerwoise erwähnt Placidus Braun nichts 
übor die in diesem Jahre angeblich orfolgto Weihe der neuon 
Kirche von St.Goorg durch den Augsburger Bischof Walthor Graf 
von Dillingon, Von dem alton romanischen Baue stammen nur nooh 
die Fundamonte des Turmes und Teile dos Choros, sowie die 
hochromanischo Knotensäulo in dor Folmannkapelle(Turmhalle). 
Zum Jahre 1282: Damals ontstand angoblich auf dem Gottesackeor 
neben der Kircho dio $t.Michaelskapello (Grabkapelle), die 
später zum Predigthause, bozw. 1552 zur protestantischen Kirchä 
erweitort, 1629 abor abgebrochen wurdo. Diese Kapelle stand 
längs dor Strasso auf dom Platzo vor dor Pfarrkirche; im Jahre 
1290 ontstand danobon dio St, Johannoskapolle (Taufkapelle). 


en Soida, Histor.statistische Beschreibung p 171. 
*) dos Horausgobers. 
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Kunstbositz der Kirche St,Goorg.*) 
Gomäldo: 


1) Krouzigung Christi; figurenreicho Darstellung mit fast 
100 Personen. Tafelbild 1550 (aus der Schule des Jörg Breu?) 
Heute an der Nordwand dor Kircho. 

2-5) 4 kleino Tafelbilder um 1550, früher dom Erasmus Hornick 
zugeschrieben: Ecco Homo- Schweißtuch der Voronika =» 
Christus am Oolborge - Abendmahl,.- Houte noben dom Altaro 
dor Hörwarthkapolle, 

6) Glorifikation des Krouzes (Kreuz, umgeben von Maria mit dom 
Josuskind, Gott Vater und Hl.Geist,vielen Engeln, toilwoise 
mit Passionswerkzeugen.)18.Jahrhundort (freie Copie nach 
P.Tosta?) Houto in dor chemaligen Laurentiuskapello 
(Folmannkapello, in dor Turmhalle); violleicht oinos dor 
20 Krouzgangbilder (von Schmidtnor-Mayr-Rioger ?). 

7) Freskonroste (um 1490) in dor Taufkapello (Johannoskapollo); 
sio wurden 1935 bei der Rostauriorung freigelegt: Maria 
Acgyptiaca - Maria Magdalena - St.Antonius Eremita - 

St. Augustinus - Dio 14 Notholfor.- 


* 


Glasgemälde: 
4 Glasgemälde des 16.Jahrhunderts mit den 4 Evangelisten in 
der heutigen Sakristei; das Glasgemälde des St. Markus ging 
engeblich um 1850 durch einen Steinwurf verloren und wurde 
durch eine Copie ersetzt.Lt.frdl.Mitteilung von Herrn Prälat 
Lindermeyr soll auch noch ein zweiter Evangelist eine neue 
Ergänzung sein, 

* 


Plastiken: 


Medaillenförmige gothische Reliefplastik (um 1450) mit Hl.Georg 
im Kreuzgange.- 
4 Elfenbeinkreuze des späten 16., bezw. 17.Jahrhunderts (auf 
späteren, teilweise fast neuen Kreuzen montiert). 
Elfenbeinplastik um 1600; Ecce Homo (3 Personen in Kniestücken; 
Jesus, Pilatus und ein Krieger). 

x 


Zwei reichgeschwungene Rokokoweihwasserbecken aus Marmor an 
der Nord- und Südwand, 
* 


*) Erwähnung finden hier nur bessere oder interossante Stücke 


die im bisherigen Text-oder Anmerkungstoilo nicht auf- 
geführt sind.- Mein besonderer Dank gebührt Herrn Prälat 
Stadtpfarrer Lindermayr für freundliche Unterstützung 
meiner Nachforschungen. 
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Grabsteine bozw, Exitaphot 


1-4) Die Grabsteine der Pröpste Johann II, Reicher alias 
Geroltshofer- Johannes Wendinger - Nikolaus Steiner =» 
Rudolf Fribold, Sämtliche mit ganzen Figuron; in die Nord=- 
wond cingemauert, Inschriften bei Lindormayr p 19. 


5) Schlechterhaltenos Epitaph für Niclas Schauer (+8.1.1494) 
und seine Gattin Anna Schauer (+1491); in die Südwand ein- 
gomauert, 


6) Epitaph für den Stadtpfloger Joh.Bapt.Chridteph Adam 
Valentin Joseph von Rehlingen, (+31.1II.1797) und seine 
Gemahlin Maria Francisca, geb. von Pflummern (+29.X.1791); 
in die Südwand eingemauert. 


7) Epitaph für Franz Josef Math, von Pflummern, Septemvir(1782) 
und seine Gemahlin; in die Südwand eingsemauert, 


8) Epitaph für den Feldhauptmann Johann Georg de Nocta 
(um 1710); in die Nordwand eingomaugrt. 


@) Epitoph mit Hausmarke für Conrad Ostermayr (+1412), ver- 
mutlich der Vator des Propstes Poter Ostermayr. Noben 
der Sakristeiwand. 


Es 


Historisch beglaubigter, heute yerschollener Kunstbesitz 
von St,Georg: 


1) Maria Magdalena; Gemälde, angeblich von Guido Reni. 


2) Dor barmherzige Samaritan; Gemälde von Johann Evangelist 
- Holzer. : 

3) Jesus und dio Samariterin am Brunnen; Gemäldo von Johann 
Evangelist Holzer. Nr.1-3 werden v.&,fsh, von Seida or- 
wähnt; sic kamen aus dem Kreuzgange in die Wohnung des 
pensioniorten letzton Prälaten Tischor und sind seitdem 
offonbar verschollen, 


4) Picota; Gomäldo von Kager, 


5) Maria mit St, Wolfgang und St.Elisaboth; Gemälde (18.Jahr- 
hundert), aus der St. Wolfgangskapelle. 


* * * 


*) Es würde mich freuen, wenn diese Zeilon dazu beitragen 


sollton,das oino oder andore Stück zu ormitteln; Erwähnung 
finden hier nur solche Stücke, die nicht im bisherigen 
Toxt- und Anmorkungsteile aufgoführt sind,- Aus der 
saccularisierten Kl.ostorbibliothek bofinden sich in der 
Münchnor Staatsbibliothek dio Manuskripte Cod.latini 
Nr.4201 -4208 (S.Gercken, Reison 1,249), 
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Die Pröpste des Avgustinerchorherrnstifts 


Wonher ? 


Porchtolfus ? 
Heinrich I, 


Gozwin ? 


Heinrich von 
Attenhofen 


Konrad I, 


Eberhardvs ? 


Ulrich I, 
Spannagel 


Friedrich 
Ulrich II, 
Heinrich II, 
bzw. III, 


Konrad I, 
bzw.II, 


St.Goorg in Augsburg. * 


um 1135? fehlt 
bei Lindnor und 
Hörmann 


um 1154 


urk.22.VIII.1171 
fehlt bei Linder- 
mayz. 

nicht für Augsburg 
gesichert;fehlt bei 
Lindermayr 

um 4203 ? fehlt 
bei Lindner 


um 1223 ? fchlt 
boi Lindner 


um1225 ? vielleicht 
mit Propst Konrad I. 
identisch 


- um 1258 


um 1262 
urk,21.111.1272 
um 1282 


1285-1297 ? 


Hermann ( Hart- 1298-1300 ? 


nid ? Hartmun- 


der ? ) 
Eberiard I. 
Ludwig 
Rudolph I, 


1500-1309 ? 
1309-1319 ? 
1519-1337 ? 


Luitbold ( Lup- 1337-1351 ? 


pold,Leutpold ) 


+ 19,X, 


%*Nach Lindnors,Lindermayrs und Eörmanns Propstreihen, 


12 


15 
14 


415 
16 


17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
Ra 


25 
26 


27 


28 


29 


50 
31 


Gobhard Verg urk,25,.VII.1352; 
( Forg ) 1351-1359 ? 
Johann I, 1359-1379? 


Ulrich III. 
Sussius (Süß) 
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1380-1394 ? 


T.’n’,ph de Roth 1394-1398 ? 
Johann II, Ri- 1398-1430 


cher (Roicher, 
genannt Gerolts- 
hofer 


Poter 2450-1470 
Ostermayr resign, 1470 
Johann III, 1470-1475 
Huebor 

Nikolaus Stai- 1475-1479 


nor (gen;Pair) 


Johann IV, Wind- 
lingor (Weidlin- 
ger,Wondinger 


Michacl I,Müllcr 


Rudolph II.Frei= 
bold (Fribola) 


Lorenz Volmann 
(Folmann,‚Foll- 
mann 


1479-1480 


1480-1482 


1482-1489 


1489-1515 


Wolfgang I.Müller 1515-1536 


Johann V,Stabor 


Eborhard TI, 
Wwilfling 


Goorg I,Würsing 


Jakob Wiodemann 
gen.Salicatus 


Martin I,Mair- 
böck 
Cari Graff 


Michacl II, 
Distolmai.r 


1556-1542 


1542 (nur 
29 Wochen) 


1542-1546 


1547-1561 


1561-1591; 
resign.1591 


1591-1533 
1593-1600 


rosign.28. 
XI. 1600 


syräblt, 
as 11.%,1542 


ormählt am 
23.7.1547 in 
Guggenborg 


+ 1396 ? 


+ vor 1598 
+ 3,IV,1430 


+11, /12, III: 
1479 


+13,/14.IV, 
1475 


+26. /27.1: 
4479 


+29, X1.1480 


+10./11.VI, 
4482 


+14./16.1V, 
1488 


+1515 


+X1,1536 
+5.71%1542 
+1542 


+15, XII, 
41546 


+19,VIII, 
41561 


+28,1I, 
1593 


+13,1V, 1593 
+4,11.1629 ? 


82 Urban Braun 


33 Michasl III, 


Hefelin 


34 Ulrich IV, 
Stoppich 


35 Sebastian von 


Rohlingon 


86 Bernhard 
Neumair 


37 Leopold 
Ilsung 


88 Melchior 
Vötter 

89 Joachim 
Waybl 


40 Joseph I, 
Khuen 


41 Georg 
Greiner 


42 Wolfgang II, 
Zech 


43 Martin II, 
Scheu 


44 Joseph II, 
Maria Schmid 


45 Anton 
fischer 


- 154 - 


1600-1624 
1624-1655 


1655-1664 


1664-1670 
res.30.V.1670 


1670-1689 


1689-1714 
res.6.XII. 1714 
prim,inf.1693 

1714-1739 
roes.20.V1,1739 


1739-1756 
1756-1768 
abges.1768 
1768-1774 
1774-1778 
1778-1791 


1791-1799 


1799-1802 
Saecul.d.Kl, 
xXI,1802 


erwöhlt am 


erwählt am 
3,VII,1670 


erwählt am 
28.VII,1689 


erwählt am 
414,XII,1714 


erwählt am 
20.VII.1756 


erwählt am- 
27,1X.1791 
erwählt am 
28.11.1799 


+21.X.1624 
+1. VIII, 1635 


+X1,1664 
+27.1X.1676 
+15,VII, 1689 


+9,11.1745 


+7,V1.1745 
+1756 

+15, 111. 1780 
+10.1X.1774 
+8.1V.1778 
+2.1X.1791 
+16.11.1799 


+15.V,1815 
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Die Cmoniker des Augustinerklosters St.Georg 
in Augsburg.* 


l.Eusebius Bay r (Bayrl ?), lebte noch 1804; vermutlich 
vor 1806 verstorben. 


(Neuburger Colloctansenblatt 1883 p 99 ) 


2.Albert us, Subdiakon, 1285 (?) 
(Chronik p 22) 


Anton Greiner siehe Georg Greiner 


3.Anton Gai 11er (Gailer), aus Mering in Bayern(nach 
enderer Stelle aus Wertingen gebürtig), Profess vom 8.IX, 
1667 im Alter von 19 Jahren, gestorben 1682, 
(Chronik p 141,155; Profess-Schein) 


4,.Anton Fürle ge r, geboren am 16.7.1687 in Küffenburg 
(?) bei Eichstätt, Profess am 11.XI.17lo, Primiz 1712,ge- 
storben am 26.3.1753. 
(Chronik p 200/01,204,206; Profess-Schein) 


5tAnton Fi scher, geboren am 4./5.III. 1736 in Augsburg 
Profess am 28.III.1758; Primi.a am 14.X. (22.1X.?) 1759; 
Propst am 28.1II. 1799; unter seiner Regierung murde das 
Kloster im November 1802 aufgehoben; gestorben am 15.V.1815, 
(Neuburger Collectansenblatt 1882 p 97/98;Lindner,Monasti- 
con Episcop. Aug, ;Profess-Schein 


6.Andr ea s, plebanus, 1359, 
(Urk. 796; Chronik p 43.) 


7.Andreas der G r o p h (Kropf) 1393 (?) 


Chronik p 44. 
*)Nachtrag des Hern:sgebers. Dieses Verzeichnis macht nicht 


Anspruch auf Vollständigkeit. Ohne auf erschöpfende Ur- 
kundenforschung einzugehen, wurde das leichter greifbare 
Material der Chronik, des Urkundsnrepertoriums, des Nekro= 
logs und der Professcheine in Form eines Personalregisters 
zusammengefasst.Da nach klösterlicher Sitte die regulier- 
ten Chorherrn oft mit ihrem Vornamen genannt wurden (unter 
Weglassung des Fam, liennamens) entschloss ich mich dieses 
Verzeichnis in alphabetisch- phonetischer Reihenfolge der 
Vornamen anzulegen (innerhalb gleicher Vornamen zeitlich 
geordnet). Die Auffindung nach dem Familiennamen vermit- 
telt ein Register. Pröbste wurden zur raschen Kenntlich- 
machung mit einem Stern (bei der Nummer) versehen. 
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8. Andreas Steppic h, aus Augsburg, geborem um 1654, 
Profess am 28.X.1658, Sudek 1, gestorben als Senior 
Ende des Jahres 1706, 72 Jahre alt. 

(Chronik p 132,196; Profess-Schein.) 


9, Arnoldus, sacerdos, 1285 (?) 
(Chronik p 20/22) 


lo. Arnold vonBuchnh ol z, resignierte als Chorherr gegen 
eine jährliche Pension von 80 Thalern. 
a 
Kathol. Wesensarchiv Augsburg L 177%) 


11. Augustin G a y, Diakon 1488, 
(Chronik p 68) 


12, Augustin, Dekan 1601/02. 
(Urk. 599/600,602) 


13. AugustinHuncekling oe r (Hunsklinger,Stuncklinger) 
aus Friedborg, Profess v.1624; lebte noch 1633. 
(Chronik p 125,129) 


14. Auguntin (Roimund Felix ) Im oT , Patrizior von 
Augsburg, Profess am 14.11.1659. 
(Chronik R Ian Profess-Schein; Kath. Wesensarchiv Augs- 


burg B 18 


15. Augustinus Hai 1 and, aus Augsburg, geboren um 1646, 
Profess am 8.IX. 1667, gestorben am 8.IV. 1724; Jubel= 
priester; Subdekan. 

(Chronik p 141,212; Profess-Schein) 


16, Augustinus (Jchaun Adam ) 6b Iade m , gchoron am 
27.11.1707, Profess am 29.IX. 1727, Priminz 1731, 
(Chronik p 213,219; Profess-Schein) 


17. Augustinus Ho us le r, Profess am 31.V.1773. 
(Profess-Schein) 


18. Augustiner Franz Sales S ta r k, aus Augsburg, geboren 
em 22.II. 1771; Priminz am 5.IV. 1794; wurde nach der 
Saecularisation Professor der Mathematik und Konrektor 
des Gymnasiums in Augsburg, später Domkapitular des 
neuen Kapitels; Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
Astronom, Stifter des Observatoriums von St, Stephan in 
Augsburg; gestorben am 7/8,III. 1839. 

(Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 98; 5./6. Jahresbe- 
richt des Histor. Vereins f. Schwaben und Neuburg (1841) 


p 94/96: Nekrolog) 
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19, Balthasar Staudenmaüi r, 1488, Dekan um 1497, 
Senior um 1518, + (12.I.) 1:26. Bruder des Darkanonikus 
Johann Staudenmair. 

(Urk. Sn Chronik p 68,75: Euaemmerle, Nekrolog von St.Georg 
Nr, 45). 


20. Balthasar H e z 1 e r (Hetzler), um 1559, Dekan seit etwa 
1572; gestorben 22,II.1585. 
(Urk. 388/89, 588,592/94; Chronik p 85; Haemmerle, Nekrolag 
von St. Georg Nr.185) 


21. Bartholomaeus Be nkardt, Profess am 51.V.1773, 
Kellermeister, später Dekan (um 1796). 
(Urk. 610; Profess-Schein). 


22. PulHehenberge r (Hochmberger, El nbergoer) 
um 1518, presbyter, später Deku:,, gestorben am 13.III.1544, 
bggraben in Grossaittingen. 
(Chronik p 75,80; Haemmerle, Nekrolog von St,Georg Nr.267) 


23. Paul Vi sche r, presbyter, gestorben am 14.V. 1561, 
begraben in Elchingen, 
(Haemmerle, Nekrolog von St. Georg Nr. 534) 


24k,Peter 0 stermay er (Ostermair) Propst seit etwa 
1430; Urk. vom 27,III. 1432, 31.X.1435, 26.V.1460, 12.IX. 
1469 u.a. jresignierte 1470; gestorben am 11.III,1478(1479?) 
(Lindner, Monasti: - Episkop.August; Urk, 943; Haommorle 
Nekrolog St, Georg Nr. 258: 11.III.1478; Nekrolog St.Ul- 
rich; 12.III.; M. Hörmann p23,100) 


26. Peter Stirlin, um 1488. 
( Chronik p 68) 


26. Peter Nikolaus Vi s che r (Piscator), presbyt@r, Dekan 
um 1488/89, gestorben am 4.XI.1509, 
(Chronik p68;, Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.1126; 
Urk, 22,145,147/48) 


27. Peter Billing, aus Augsburg, Profess am 18,X.1587, 
Subdiakon, gestorben am 10.VIII. 159. 
. (Chronik p99; Haemmerle Nekrolog von St, Georg Nr. 828; 
Kathol. Wosenarchiv Augsburg L 177b) 


28*kPercht ol f; Propst um 1154; urkundlich im Jahre 
1154. 
(M.B.VI. p484, M., Hoormann p72,99) 


29, Berchtold dSchwening en (Schweiningen ?) um 130) 
(Chronik p 28) 


80%, 


31* 


32. 


‚55. 


34. 


55. 


36. 


37. 


58* 


39 
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Berchtola der Hu s se r, um 1393 (?) 
(Chronik p 44) 


Bernhard Ne umai r, geboren am 4.IX. 1626 in Augsburg 
Profess b. Hl, Kreuz in Augsburg am 20.XI.1644, Primiz 

em 20.11.1650; Propst von St. Georg in Augsburg am 3, VII, 
1670; gestorben am 15.VII.1689. 

(Profess-Schein; Chronik p 145; Lindner, Monasticon 
episcopatus Aug, 


Bernhard Hochw ind, aus Mindelheim; Profess 1654. 
(Chronik p 132; Profess-Schein) 


Bernhard Engels chaLlk, aus Friedberg; Profess am 
15.X.1656; Dekan; als solcher 1675 abgesetzt und wegen 
seines Hanges zum Trunke nach Kloster Bernried versetzt; 
estorben in Bernried am 18.VI.1679. 

Profess-Schein; Chronik p 152,142,176; Kathol. Wesens- 
archiv, Augsburg L 3859 


Bernhard F ab er, aus Augsburg, geboren um 1651,Profess 
em 30.11.1668; Thesenverteidigung von 1671; gestorben am 
11.11.1677, 

Chronik p 141,144,149; Profess-Schein) 


Bernhard Stattmiller (Stattmüller), geboren 
(getauft) am 19.11.1666 in Schongau; Profess am 28.IV.1686; 
Subdekan und Chorregent; gestorben am 23.III. 1726 _ 
(Profess-Schein; Totenrotel; Chronik p 157/59,162,212) 


Pius Mü1l 1er, geboren am 22,IV. 1776 in iettenhausen; 
Primiz am 3.IV.1802; wirkte nach der Saecularisation 

(um 1824) als 2. Domkaplan in Augsburg; gestorben am 
13.VIII.1830. 

(Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 98) 


Gallus Wö1l fl oe (Wölflin), aus Neuburg an der Kammel, 
Profess vor 1624; gestorben als Senior im Juli 1667. 
(Chronik p 125,129,141) 


Karl G raf (Graff), Profess 1776; Propst von St.Georg 
1591; gestorben am 12./13.1V.1593. 

(Profess-Schein; Chronik p 99,103; Lindner,Monasticon 
episcop.Aug;Haemmerle, Nekrolog von St. Georg Nr.392) 


Karl Rei hing, Augustanus, Profess 1658; wurde 1652 
auf seinen Wunsch aus dem Kloster entlassen, 


(Chronik p 132) 
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40. Karl Me rc kh, geboren am 5.IX.1670 in Augsburg, 
Profess am 29,V1.1688; Thosenverteidigung von 1691; 
Subdekan seit 1726; gestorben am 6.VIII,1754. 
(Profess-Schein; Chronik p 160,162,170/71,269.) 


41. Karl St e i d 1 e, von Pfersee bei Augsburg, geboren am 
20.V1,1780.Primi- am 26.III.1803; wirkte seit 1806 als 
erster Kaplan bei St, Georg; gestorben am 5.1.1814, 
(Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 98; Sterbebildchen,) 


42, Kaspar Maurer, Profess 1564; schrieb das 1575 voll- 
endete "Mart-rilogium" (Nokrolog); erhielt 1575 die Er- 
laubnis in ein anderes Kloster dıs Ordens zu gehen (ver- 
mutlich nach Wettenhausen). 

(Profoss-Schein; Chronik p 99; Kathol. Wesensarchiv, 

: Augsburg A 5110 


43k Gobhard Ve r g (Ferg), um 1337; Priester; Propst von 
1351-1359 (?); urkundlich vom 25.VII.1352 und 23,VI.1358. 


gestorben am 12.XI. (1359?) 
(Chronik p 33; Lindner,Monasticon Episkop. Aug.; Haemmerle 
Nekrolog von St,Georg Nr.1158,; M. Hörmann p 100) 


Gobhart de Amb o r g, siche Johann Tsykset do « 
Amberg (+1489) 


‚44, Goorg Stoet z 1 in (Stoeltzlin?,Stetzlen) um 1488; 
' estorben am 24,X,1511. Zn 
Chronik p 68; Haemmerle, Nekrolog von St,Georg Nr,1086) 


45, Goorg Westormay r, presbiter, gestorben am 16.VIII. 
1509. 
(Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.844) 


46% Georg Wir sing (Würsing), aus Augsburg; Profess 
vor 1518; Propst von St,Georg am 11.X,1542; gestorben am 
15.XII.1546 im Exil auf dem Schlosso Guggenberg, begraben 
in Schwabmünchen, 

(Chronik p 75; Monasticon episc,Aug.; Hacmmerle,Nekrolog 
von St.Goorg Anm.256) 


47, Goorg Kre it ze r, wm 1518; gestorben vor 1551, 
(Chronik p 75) 


48, Georg Wi gganuo r um 1559; Dekan; gestorben am 10.XI, 


1567, 
(Chronik » 8°; Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr. 1150) 


49, 


50% 


51, 


52. 


53, 


54% 


55% 


56. 


57, 


58. 


- 160 - 


Georg Sut or, Profess om 18.X.1587; prosbiter; 
Organist; gestorben am 23.VIII.1617. 

(Profoss-Schein; Chronik p 99; Haemmerlo, Nokrolog von 
St.Georg Nr.873) 


Georg (Anton) G re inor, geboren am 23.11.1707 in 
Augsburg; Profess am 29,1X.1727; Primiz am 24.V1.1731; 
Prokurator 1747; Subdekan 1756, Dekan 1760; Propst von 
St.Georg 1768; gestorben am 10.IX.1774. 
(Profess-Schein; Urk.362; Chronik p 213,219,240,318; 
Lindners, Monasticon Episc.Aug.) 


Georg D o s e r; lebte noch 1804. 
(Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 99) 


Gilg Zuckfus (Zuckfust), plebanus, 1411/45. 
Urk. 628,800,807,943; Chronik p 53,59 


Klemens (Wencislaus) Wiedemann (Widmann), geboren 
cu 20.VII.1771 in Augsburg; Primiz. am 18.VI.1802; wirkte 
um 1806/12 als Kaplan bei St. Georg; gestorben am 8.III. 
1813. 

(Neuburger Collectansenblatt 1882 p 98) 


Konrad I., Propst von St.Georg um 1223(?). Nicht 
völlig gesichert; vielleicht identisch mit dem angeblichen 
Propst Eberhard von 1225. 


Konrad II.(bezw. I. ),Propst von St.Georg von 1285- 
1297(?); urkundlich vom 31,VII.1285, 1,XII.1286,7.1V,1290, 
1293; 

(Lindner, Monasticon Episo.Aug.; M.Hörmann p 100.) 


Konrad Scheme 1, um 1518, Diakon; murde 1523 in ein 
anderes Kloster entlassen. 10 13 
(Chronik p 75; Kathol. Wesensarchiv A 51, D 3 II’“,) 


Go zw in, Propst von St.Georg (?) gestorben am 19.X. 
(ca.1200?); verzeichnet im Nekrolog von St.Rupert in 
Salzburg als "Gozwinus prep. 5. Georii"; jedoch scheint 
es nicht gesichert, dass es sich dabei um St. Georg in 
Augsburg handelt. 

(Lindner, Monasticon Episc.Aug.; Mon.Germ. Necrol.Sal. 
II 1 p 178, M.Hörmann p 99) 


Christoph Müller, Profess 1544, gestorben nach 1575. 
(Profess-Schein; Chronik p 78/79,85; Haemmerle, Nekrolog 
von St, Georg Nr. 64 : 16.1.) 


59, 


60, 


61. 


62, 


65. 


65% 


66, 


67% 


68. 
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Christoph, Profess 1564. 
(Profess-Schein; Chronik p 99) 


Xaver Crame ck, Augustanus wurde 1747 als Novize 
aufgenommen, aber 1748 auf eigenen Wunsch wieder ent- 
lassen, 

(Chronik p 246,252) 


Thaddaeus Lehman, geboren am 26.IV.1738,;, Profess am 
2.X.1757, 
(Profess-Schein) 


Diepold Kraft (Krafft, der Kraft) um 1445, gestor- 
ben am 19.XII.1483. 

(Urk.717,800; Chronik p 59; Haemmerle,Nekrolog von 

St. Georg Nr, 1271) 


Thomas E i se nh ue t, Augustanus, Profess am 1.1.1664; 
kam 1677 als Kapellmeister an das Stift nach Kempten; 
hatte ein Fussleiden; gestorben in Kempten am 4.XI.1702, 
(Profess-Schein; Chronik p 132,142,147’48) 


Dominikuss Zemerer (Zimmerer), Profess 1618. 
(Chronik p 125,129) 


G.(£berhardus) Propst von St. Georg um 1225; nicht ge- 
sichert; vielleicht identisch mit dem gleichfalls nicht 
esicherten Propst Konrad.( C statt E ? 

M.B. VI,484; M, Hörmann p 99) 


Eberhard I, Subdiakon um 1285, Propst von St, 
Georg von 1300-1309(?) urkundlich vom 29.VII. 1305. 
(Chronik p 20/22; Lindner, Monasticon, Episkop.Aug.) 


Eberhard, um 1343 (?) 
(Chronik p 33) 


Eberhard II, Wil fing (Wilfling), aus Partenkirchen ; 
Profess vor 1518; Propst von St, Georg 1542; regierte 

nur 29 Wochen; gestorben 2.X, 1542, 
(Haemmerle, Nekrolog von St, Georg Nr, 1007, ein zweites- 
mal Nr. 1192;ohne Ja“r, unterm 24.XI.; Chronik p 75; 
Lindner,Monasticon Episc.Aug.) 


Ege}.ph *de R o t h, Propst von St. Georg 1394- ca.1398(?); 
wurde angeblich aus dem Kloster Rodt postuliert; gestor- 
ben vor (um)1398. 

(Lindner, Monasticon Episo;Aug.; M, Hörmann p 20) 


69, 


70, 


71 


72: 


73. 


74. 
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Erhard P fi s t e r (Phister) um 1413;plebanus,ge- 
storben am 18.1.? 

en Chronik p 53; Haemmerle, Nekrolog von St.Georg 
Nr.7o 


Ferdinand Anton M a n, siehe Leopold Man. 


Ferdinand Anton Sebastian S e i d a, von Landsberg, aus 
Günzburg, geboren am 19.1.1699, Profess am 21.VI.1716; 
IThesenverteidigung von 1719; weilte 1720 zum Studium in 
Dillingen; Primiz 1723; Kellerer 1726; gestorben am 17,IV. 
1744. Verfasser der Klosterchronik von St,Georg im Staats- 
archiv München, 

(Profess-Schein; Lit. St.Georg Nr.4 im Staatsarchiv 
München; Chronik p 208/11,236.) 


Ferdinand No d a1 e (Natali,Notale), von Würzburg, gebo- 
ren am 24.VIII.1752; Profess am 31.V.1775, Primiz am 
23.1X.1775; später als Kurat am Militärhospital (dem ehe- 
maligen Kloster St.Georg) zu Augsburg; gestorben am 11.VII. 
1820. 

(Profess-Schein; Neuburger Collectansenblatt 1882 p 98) 


Fidelis Ru ö s ch, geboren am 1.VII.1737; Profess am 
2.X.1757. (Profess-Schein) 


Franz F ab e r, Augustanus, geboren um 1659; Profess am 
28.X.1659; Dekan von 1675 bis 1715; gestorben am 8.VII. 
1715. 

(Profess-Schein; Chronik p 132,147,200,208; Urk.36,38, 
232/33, 358,360/61,606/09,716,738/41,986.) 


FranzDaffinge r, geboren am 12.IV.1675 zu Langen- 
argen am Bodensee; Profess am 29.1X.1693; studierte 1697 
in Rom; kehrte 1702 nach Augsburg zurück; Dekan seit 1715; 
gestorben am 28.11.1747. 

(Profess-Schein; Chronik p 173,181,189,204,208,239) 


MäFriedrice h, Propst von St, Georg um 1262. 


75. 


76, 


77: 


(Roz:Bav.IV.p 760;M.Hoermann p 100 ) 


Friedrich, presbiter, gestorben am 11,XII.1482. 
(Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.1249.) 


Friedrich Li e f f, presbiter, gestorben am 4.XII.1483. 


(Haemmerle, Nekrolog von St. Georg Nr.1221) 


Heinrich V e r g, gestorben am 11,III. ? vielleicht iden- 


tisch mit 85. 
(Haemmerle. Nekrolog von St. Georg Nr.257) 
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78%* Heinrich I., Propst von St.Georg; urkundlich vom 
2, VL11,.1171, 
Lindner, Monasticon Episcop.Aug.) 


79. zgin rich, Dekan um 1180. 
(Urk.4) 


80% Heinrich von At tenho f en, Propst von St,Georg um 
1203 (?) 
(nicht gesichert) 


S)kHeinrich II (bzw.III.) Propst von St. Georg; ur- 
kundlich vom 18.III.1282. 
(Lindner, Monasticon Episcop.Aug.) 


82. Heinrich, doctor puerorum, 1285, 
(Chronik p 20/22) 


85. Heinrich de U l m a, sacerdos, um 1285. 
‘(Chronik p 20/22) 


84. Heinrich dictus Gallus, sacerdos, um 1285/86. 
(Chronik p 20/22) 


85. Heinrich Na u t a, um 1307; vielleicht identisch mit 77 
Heinrich Ver... 
Chronik p 28) 


86. Heinrich Faber, um 1507. 
(Chronik p 28) 


87. Heinrich de Zusamegge, Priester um 1307/43. 
(Chronik p 28,33; M. Hörmann p 51) 


88. Heinrich der Ge r s t, um 1343 (?) 
(Chronik p 33) 


89. Heinrich Amman, um 1351. 
(Urk.521) 


90. Heinrich vonÜtting en, vor 1379 (?) 
' (Chronik p 43) 


91, Hermann H i e f f, presbiter, gestorben am 14.III. ? 
(Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.269) 


92* Hermann (dictus Hartmut. Hartmunder,Hartnid), «yerdos, 
um 1285/86; Propst von St.Georg von 1298-1300; ein Propst 
H. urkundlich vom 24.VII.1299. 
(Chronik p 20/22; Lindner, Monastieon Episc,Aug.) 


95 


95a 


94. 


95. 


96* 


97. 


98%* 


99. 
100. 


101, 


102. 


Hermann, plebanus, um 1475. 


(Urk.18) 


Hermann, Dekan seit 1475/76; wohl mit obigem iden- 
tisch. 
(Urk.19/20) 


Jakob, um 1343 (?) 
(Chronik p 33) 


Jakob Rap p, plebanus, um 1385/93; wurde 1395 wegen 
Armut des Klosters aus diesem entlassen, 
(Urk.655,799; Chronik p 43/44; li.Hörmann p 20) 


Jakob Widenmann (Wiedemann), aus Schwabmünchen; 
geboren um 1523; Profess 1543/44, wurde am 23.V.1547 im 
Exil auf Schloss Guggenberg zum Propst erwählt;gestorben 


om 19.VIII.1561. 
(Chronik p 79; Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.852; 


Lindner, Monasticon Episc.Aug ; Kathol. VWesensarchiv, 
Augsburg L 3181) 


Ignaz Se e fe 1 de r, geboren am 1.V.1688 in Landsborg; 
Profess am 25.X1.1708; Primiz 1712; Stadtpfarrer; gestor- 
ben am 14.1X,1755. : 
(Profess-Schein; Chronik p 196,199,201,204,269) 


Joachim W a i b 1, geboren am 23.1.1701 in Augsburg als 
Sohn des bischöfl, Rentmeisters Jakob W a i b 1; Profess 
am 5.X.1717; studierte 1720 in Rom; Primiz 1725; Propst 
von St.Georg 1739; gestorben am 20.VI.1756. 
(Profess-Schein; Chronik p 209,211/12,230/31,318; Lindner 
Monasticon episcop.Aug.) 


Joachim Münch; Profess am 31.V. 1773; Subdekän;gestor- 
ben am 10.III.1804. 
(Profess-Schein; Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 99) 


Johann Landtschreiber, presbiter, gestorben 


am 2.X. ? 
(Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.1008) 


Johann Hartmudus, un 1307 (?) 
(Chronik p 28) 


Johann (Hans) der Aman, um 1343. 
(Chronik p 33; vielleicht identisch mit dem 1351 urkund- 


lichen Heinrich Amman.) 
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103. Johann (Hans), plebanus um 1358, 
(Urk.795) 


104*k Johann I., Propst von St, Georg von 1359-1379(?) 
urkundlich vom 5.V.1366, und 8.XII.1368; vielleicht mit 
obigm Pleban identisch, 

(Lindner, Monastican Episcop.Aug.; M. Hörmann p 100) 


105. Johann (Hans) der Ma y r, um 1385/93, 
(Urk.655; Chronik p 45 


106% Johann II.der Ri c hd @ (Reicher) genannt Geroltshofer, 
Propst von St.Georg 1393/95 bis 1430; urkundlich vom 
1.IV. 1398, 8,V.1405, 31.3.1415 und 23.IV.1428; gestorben 
em 5.IV. 1450, 

(Haemmerle Nekrolog von St.Georg Nr. 359;Chronik p 45,48; 
Lindner, Monasticon Episc,Aug.; M.Hörmann p 22, 100) 


107. Johann (Hans) der Sohmi d, um 1393 (?) 
(Chronik p 44) 


108, Johann (Hans) der Mi nn e r (Mener) um 1413/36. 
(Urk.403,943; Chronik p 53/59) 


109, Johann (Hans) Ostermair, um 1441; Kellerer. 
(Urk,946) x 


110. Johann (Hans) Schilling, um 1441/55. 
(Urk.717,800,807; Chronik p 59 


111. Johann Metzger, um 1455/78. 
(Urk.341/42,717) 


112. Johann III. Hueber, Propst von St, Georg; urkundl. 
vom 29.V.1471, 21.III,1472 und 8.III.1475; gestorben am 
13. /14.IV.1475, 
(Haemmerle Nekrolog von St.Georg Nr.394; Nekrolog Inders- 
dorf;Lindner Monasticon Episcop.Aug.; M. Hörmann p 100) 


113, Johann IV. Windling e r,(Wendinger,Weidlinger), 
Propst von St.Georg 1479/80; urk.1479; gestorben am 
29.,XI.1480. 

(Haemmerle, Nekrolog von St,Georg Nr.1209; Nekrolog 
Se und Indersdorf; Lindner Monasticon Episcop, 
Aug. 


414. Johann Gebhart de Amber g, presbiter, gestorben am 
23.11.1489, 
(Chronik p 68: Georg Amberger; Haemmerle, Nekrolog von 
St.Georg Nr.190) 
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115. Johann H i 11er, Kellerer um 1512 
(Urk.197) 


116, Johann Schecke r, Dekan um 1512/18, 
(Urk.29,400; Chronik p 75) 


117% Johann V. St ab e r, Propst von. St.Georg seit 1536; 
gestorben am 5.III.1542 im Exil auf Schloss Guggen- 
berg; begraben in der Pfarrkirche zu Aislingen. 
(Lindner, Monasticon Episc.Aug,.; Haemmerle,Nekrolog 
von St.Georg Nr.225) 


118. Johann; Profess 1544; gestorben vor 1561. 
(Profess-Schein; Chronik p 78) 


119. Johann B a d e r; Profess 1576, 
(Profess-Schein; Chronik p 99) 


120. Johann Ma i r ;, Profess am 23.IV.1581; presbiter; 
estorben am 9.III.1609. 
Profess-Schein; Chronik p 99; Hacmmerle, Nekrolog vom 
St.Georg Nr.251) 


121. Johann F r i c k; Profess am 18.X, 1587; Dekan um 1628/33. 
(Urk. 35; Profess-Schein; Chronik p 99,129) 


121a Johann, Dekan um 1594/1600; vielleicht mit Vorigem 
119/20) identisch, 
Urk.761,784,860) 


122, Johann Georg Wa g ne r; Profess 1642, gestorben im 
Febr. 1667, 
(Chronik p 132,141) 


123. Johann Ne g e 1 e, Augustanus; Profess am 29.X.1662; 
Pfarrer; wurde auf Wunsch .1676 ins Klestoer Baumburg 


versetzt, 
(Profess-Schein; Chronik p 132,142,147) 


124. Johann Georg Friscehut (Frishuet,Frischhut), 
geboren am 22.IV.1666; Profess am 11.X.1682; Thesenvor- 
teidigung 1685; gestorben am 27.VIII.1702. 
(Profess-Schein; Chronik p 155,157,162,189) 


125, Johann Michael He us 1er (Haisler), aus Tapfhoim, 
geboren am 26.1X.1686; Profess am 16.X1.1704; studiorte 
1707 in Dillingen; Primiz 1711, 
(Profess-Schein; Chronik p 193,196,201,204) 


126, 


127, 


128, 


129, 


150, 


131. 


152% 


133, 


134% 
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Johann Baptist Dy r r (Dürr), geboren um 1678 als 
Sohn dos Stadtphysikus Georg Tobias D y r r in Augs- 
burg; Profess am 30.IX, 1696; Thosenverteidigung von 
1699; gostorben am 18.IX.1714. 

(Profoss-Schoin; Chronik p 184,186,203/04;, kathol., We- 
sensarchiv Augsburg L 209°) 


Johann Georg Mo r gen, Augustanus; Profess 1716, 
Primiz 1718; gestorben am 18.V1.1723. 
(Chronik p 149,208/10,212) 


Johann Bapt. Sto mp fl ee, aus Bobingen, geboren um 
1729; Profoss am 29,.1X.1751, Priester 1753. 
(Profess-Schein; Chronik p 265/66) 


Johann Nepomuk Schma1h o 1 z, geboren um 1738; 
Profoss am 28,III1.1758. 
(Profess-Schein) 


Johann Adam Ob laden siche AuustinObladen,; 


Johann Baptist Haltonmayr, aus dem Allgäu; murde 
1747 als Novize aufgenommen, aber 1748 wieder als untaug- 
lich entlassen. 

(Chronik p 246,252) 


Josef Schwayhoffer (Schweihofer), Augustanus, geboren um 
1641/44; Profess am 8.IX.1666; gestorben am 30.IV.1700. 
(Chronik p 141,187; Profess-Schein) 


Josef Kh u en (Khuon), geboren am 23.11.1692 in Rott- 
weil; Profess am 15.X1.1711; studierte 1712/16 in Rom; 
Primiz in Rom am 19,III.1716; Prokurator 1726; Dekan 1747; 
reiste 1755 in Diensten des Klosters nach Wien; 'setzte die 

Seida'sche Chronik fort; Propst von St. Georg am 20,.VII, 
1756; abgesetzt wegen Verschwendung 1768; gestorben 
45.III.1780. 
(Chronik p 200/01,204,240,271/317,321; Lindners Monasticon 
Episcop.Aug.) 


Josef We s 1 e, geboren am 8.XII. 1734; Profess am 2.X, 
1757. 
(Profess-Schein) 


Joseph Maria Sc hmi d, geboren am 21.III.1747 in Kauf- 
beuren; Profess um 1763/65; Primiz am 11.11.1770; Dekan 
um 1780; Propst ton St.Georg am 27.1IX,1791; gestorben am 
46,11,1798, 

(Lindner, Monasticon Episc.Aug.) 


135% 


136. 


137. 


138, 


138a 


139. 


140%* 


141% 


142, 
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Leopold J 1 s un g, Patrizier von Augsburg, geboren 

am 6.1X. 1651, Profoss am 30.1X.1668; Thesenvorteidigung 
von 1671; Stadtpfarror ab 1679; Propst von St.Goorg am 
28.VII. 1689; erhielt 1693 dio Inful; resignierte am 
6.XII.1714; gostorbon am 9.11.1715. 

(Profess-Schein; Chronik p 141,144,151,203; Lindner Mo- 
nasticon Episcop.Aug.; Hacmmorlo Nokrolog von St.Georg 
Anm.38 Kathol.Wesonsarchiv, Augsburg L 2093) 


Leopold (Ferdinand Anton) Man, geboren 1696 in Wetten- 
hausen, Profoss am 21,V1.1716; Thosenvertoidigung von 
1719; Primiz 1720. 

(Profoss-Schein; Chronik p 208/11) 


Loopold Mayr, von Kemnath, geboren am 12,I1.1765;Primiz 
em 2.V1.1792; nach der Saecularisation Vikar in Behlingen; 
estorben am 11,IV, 1829. 

een Coiloctanconblatt 1882 p 98) 


Leonhard (Lionhard) B o s c h; Profoss 1564, gestorben 


am 30.IV.1622. 
(Profoss-Schein; Chronik p 99; Haommerlo, Nekrolog von 


St.Georg Nr.485) 


Loonhard, Dokan um 1605/11; wohl mit obigem Leon- 
hard Bosch idont‘sch, 
(Urk;859,264,443,790,811,906/07, 9341) 


Loorhard Th omg s, Sohn des Apothekers Leopold Thomas, 
goboron am 2.XII, 1704 in Augsburg; Profoss am 25.X1.1722; 
Thesonvertoidigung von 1726; Primiz 1728, 

(Profoss-Schein; Chronik p 211,213,218,227) 


Lorenz Folmann (Follmann,Volmann) aus Augsburg; führte 
1486 oino Rform dos Klosters Horbrechtingen durch; 
Propst von St.Georg seit 1489; urkundlich vom 15,1X.1489 & 
4,1V.1514; gostorben Januar/Fobruar 1515. 

(Chronik p 68; Lindner Monasticon Epise.Aug;, Hacmmerle, 
Nokrolog von St,Goorg Nr,69: 18.1.1515; Nocrol.Bouerberg; 
17,I.; Necrolog Rottenbuck 9,II.; Grabstein;15.II, 

(wohl irrig für XY.Cal, Februar das ist 18,.Januar); 
Michael Hocrmann p 23,69,101) 


Ludwig (Pincorna ?), Propst von St.Georg von 1309-1319(?); 
urkundlich vom 10.X.1312, . 
(Chronik p 28, Lindner, Monasticon Episcop.Aug,) 


Ludrig Schöner, prosbiter; gestorben am 7.XII.1508 
(Haommorl.o, Nokrolog von St.Goorg Nr. 1230) 
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143, LudrigP an z a u, Augustanus, Sohn des Ludwig Panzau, 
geboron am 25.VIII.1675: fertigte mit Propst Ilsung das 
1700 vollendete Coromoniale; gestorben am 1.IX, 1747, 
(Profess-Schein; Chronik p 173,181,187,204,241) 


144% Luitpold (Leutpold, Luppold), Propst von St,Georg von 
1337-1351 (?);urkundlich vom 21.1X.1348, 
(Lindnor,Monasticon Episcop.Aug.) 


146, Maximilion F r i oe s, Augustanus, geboren um 1650 ;Profoss 
em 50.IX. 1668; Thosenverteidigung von 1671; gestorben 
om 13,1V.1680, 

(Profoss-Schein; Chronik p 141,144,153) 


146. Mathaous Kepp n1lor, !vofess am 29,IX.1576, 
(Profess-Schein; Chronik p 99) 


147, Matthias M a y r, geboren am 18.X,1763 in Kemnath;Primiz 
om 2,VI.1792; um 1812 Stadtpfarrer in Pfersse bei Augs- 
burg; gestorben am 23,1II.1818, 

(Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 98) 


148* Martin IMairb eco k (Mairböck), von Pfaffenhausen; 
Profess um 1544; Propst von St,Georg seit 1561; resig- 
nierte 159.; gestorben am 28.11.(31.III.(?) 1593;Epitaph 
in der St.Georgskirche, Augsburg, 

(Profess-Schein; Chronik p 78,85,99; Lindner, Monasticon 
Episcopatus August ;Haemmerle, Nekrolog von St,Georg 
Nr.347: 31.1II.1593) 


149% Martin II Sch e u, geboren am 20.11.1724 in Thannhausen; 
Profoss am 8,1X.1746; Primiz am 1,V,1748; Propst von St, 
Georg 1778; gestorben am 2.IX, 1791; 

(Profess-Schein; Chronik p 240/41,246; Lindner, Monasti- 
con Episcop.Aug.) 


150% Melchior V ö t t e r (Vetter), geboren am 6.1.1662 in 
Pfaffonhausen; Prüfess am 28.X,.1681; Thesonverteidigung 
von 1685; Primiz vom 12.V.1686; Procurator 1700; Propst 
von St.Georg am 14,(18,?) XII,1714; resignierte am 
20.V1.1739; gestorben am 7,VI.1745, 

(Profess-Schoin; Chronik 153,157,162,188,228/29,238; 
Haemmerle,Nekrolog von St.Georg Anm.141; Lindner, Mona- 

j sticon Episcop.Aug.) 

351; Melchior Zi e gle r, geboren am 21.11;1703,Profeoss am 
15.VIII.1724; wurde 1747 nach Kempten beurlaubt und schließ- 
lich auf eigenen Wunsch entlassen; ertrunken am 15. 1V.1754 
bei Lauxheim, 

(Profess-Schoin; Chronik p 2.3,241/43,269) 


152, 


153* 


154x* 


155* 


156. 


157* 


158. 


159. 


160. 


ı 161* 
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Melchior Berge r, aus Günzburg, geboren um 1730; 
Profess am 21.1X,1751, Primiz 1754, 
(Profess-Schein; Chronik p 265/66,269) 


Michael I. Mü 11 er, Propst von St.Georg seit 1480; 
urkundlich vom 21.IV.1480 und 25.III.1482; legte Profess 
bei Hl.Kreuz in Augsburg ab, wo er aber entjie? ; 8e- 
storben am 10/11.VI.1482. 

(Lindner Monasticon Episcop.Aug; Haemmerle, Nekrolog von 
St.Georg Nr.647; Nekrolog St.Ulrich;Nekrolog Indersdorf: 
10.VI.; 4.Hörmann p 100) 


Michael II. Distelmair, aus Dillingen; Profess 
im Mai 1568; Dekan; Propst von St.Georg seit 1595; resig- 
nierte am 28.XI.1600; gestorben am 4.11.1629; Bruder des 
„ugsburger Domvikars Cleophas Distelmair. 

Profess-Schein; Chronik p 99, 109,119; Lindner, Mona- 
sticon Episcop.Aug.) 


Michael III. Hö fe len (Hefelin), Profess 1616; 
Pfarrer und Dekan 1617; Propst von St.Georg seit 1624; 
estorben am 1.VIII.1655. 
Profess-Schein; Chronik p 125; Urk.920; Lindner Mona- 
sticon Episcop.Aug. 


Michael Huber, Dekan, lebte noch 1804. 
(Neuburger Collectaneenblatt 1882 p 99) 


Nikolaus Staine r, genannt Pair, Dekan 1472,Propst 
von St.Georg seit 1475; urk. vom 29.V1.1475; gestorben 
am 26./27.1.1479, 

(Urkunden 15/18; wird in der Urkunde 18 von 1475 Nicolaus 
Pair genannt; Lindner Monasticon Episcopatus Aug,; 
Nekrolog von St.Ulrich und Indersdorf : 26 I,;Haemmerle, 
Nekrolog von St,Georg Nr.99; M.Hörmann p 100) 


Otto dRatisbona, sacerdos, um 1285 (?) 


(Chronik » 20/22) 


Oswald Walther, presbiter, um 1518; gestorben am 
16,11.1526, 
(Chronik p 75; Haemmerle, Nekrolog von St.Georg Nr.165) 


Rupprecht, plebanus, um 1359/60 
(Chronik p 43; Urk.762, 795/96, M.Hörmann p 53) 


Rudolph ]I., Propst von St.Georg von 1319 bis 
1337 (?); urkundlich von 1328, gestorben am 27.VIII. ? 
(Lindner, Monasticon Episc.Aug.; Haemmerle Nekrolog 
von St.Georg Nr; 881)- 


162. 
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Rudolph (der) Münc her, um 1393; gestorben 1422 
Jahrtag am 30.VIII. 

(Chronik p 45,48,53; Urk. 12,403; Haemmerle, Nekrolog 
von St.Goorg Anm.188) 


165. *Rudolph II. Fre ib oL1d (Fribold ) aus St.Gallen ge- 


164, 


165* 


166, 


1687, 
468, 


169* 


170% 


171% 


bürtig, Propst seit 1482, urk,. vom 1.1X.1482 u. 6.11.1488; 
estorben am 14./16.1V.1489. 
(Haomorie, Nekrolog von St,Georg. Nr.401: 15.IV. 
irrig: 1481);Nekrolog. St. Ulrich: 16.IV; Nokrolog v, 
Indersdorf:14.IV.; Lindner, Monastioon Episcop,Aug:; 
M.Hörmann p 100) 


Seyfrit (sifrid), um 1358/59. 
(Urk, 795/96; Chronik p 43) 


Sebastian Re hl ing e r, Sohn des Christoph von 
Rehlingen, Patrizier von Augsburg, geboren 1622, Profess 
1640; Dekan; Propst seit dem 13.XII.1664; resigniorte 
1670; versah hernach dio Pfarrei; gestorben am 27,IX. 
1679. 

(Chronik p 132,151; Lindner, Monasticon Episc.Aug. ;Khamm 
Hiorarchia EEE II p 340; Kathol. Wosensarchiv 
Augsburg F A7®) 


Sebastian Bi oc ho 1 eo, Augsustanus, geboron um 16846; 
Profoss am 8.1X.1666; gestorben am 29.I. 1680. 
(Profess-Schein; Chronik p 141,153) 


Siboth o, officialis occlesiae, um 1285 (?) 
(Chronik p 20/22.) 


Sympertus Fischer ; Profoess im Mai 1568. 
(Profoss-Schein; Chronik p 99) 


Ulrich I., Spannag oLl (?) Propst von St.Georg 
um 1258, 

(Lindner Monasticon Epise.Aug:Ulrich I.Spannagel; die 
Datiorung um 1180 ist wohl irrig; M, Hörmann p 100) 


Ulrich II., Propst von St.Goorg un 1272, urkundlich vom 
R1.1II,1272, 

(Lindnor Monasticon Episcopatus Aug..; M.Hörmann p 100; 
Rogesta Boica III. 389, Lindermayr bezeichnot vermutlich 
irrig Ulrich II als Ulrich Spannagel). 


Ulrich III. Sus si us (Süß.Sies), um 1358/59;Propst 
von St.Georg von 1380 bis 1394(?); urkundl. vom 17,III. 
1382, 24.X1.1385,. 10.XII.1390 u.a; gostorben 1396(?). 
(Urk. 795/96; Chronik p 43; Lindner, Monasticon Episcop. 
Aug.; M. Hörmann p 100). 
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172, Ulrich Be c hm co r (dor Behaim, Böhmer), um1385; pleba- 


nus 1393/95. 
(Urk., 655; Chronik 45/48) 


173, lrichGeroltshofer, um 1421/41, 
(Urk. 630,807,943; Chronik p 59) 


174. Ulrich V o t, um 1428. 
(Urk.808,899 


475. Ulrich Ke 11 or, um 1488; Dekan um 1509-1533; gestor- 
ben am 4.111.1533, 
(Chronik p 68,75; Urk.26/27,543; Haemmarle, Nekrolog 
von St.Georg Nr.223) 


ı76* Ulrich IV. Step p ich, aus Oborhausen bei Augsburg; 
Profoss 1618; Propst von St.Georg 1635; gestorbon am 
4.(142) XI.1664. 
(Chronik p 125,129/30; Lindnor;, Monasticon Episcop.August.) 


177. Ulrich B r e t 1 e (Brotl), Augustanus, geboren um 1641; 
Profoss am 8,.1X.1667; gestorben am 10.V.1704. 
(Profoss-Schein; Chronik p 141,193) 


178. Umanus, officialis occlosiao, um 1285 (?) 
(Chronik p 20/22) 


179% UrbanBraun, aus Aislingen; Profess 1592; Propst von 
St.Georg 1600; gestorben am 21.X.1624, 
(Profoss-Schein; Chronik p 103,120; Haemmerle, Nekrolog 
v. St.Goorg Nr.1078; Nokrolog von St.Ulrich; Kathol, 
Wosensarchiv Augsburg D 3 II16. Lindner, Monasticon 
Episc.Aug.) 


180. Wandolino D r i o s, um 1518; gestorben vor 1561. 
(Chronik p 75) 


181% Wen ho r, Propst von St.Georg um 1135(?); urkundlich 
nicht gesichert, 


182, Wilholm De 11 i z (Dölliz), goboron um 1724; Profoss 
am 3.X.1745; Primiz 1748, 
(Profoss-Schoin; Chronik p 240/41,248) 


183.*Wolfgang IMül 1er, aus Bobingen; Propst von St.Goorg 
1515; urk, v. 26.11.1516; gestorben 18/22,XI.1536. 
(Lindner Monasticon Episcop. Aug.; Haemmerlo,Nekrolog 
von St.Goorg Nr. 1183: 22.X1.1536; Nokrolog Bouorborg: 
22.XI.; Nokrolog Rottenbuch; 18.XI.; Nokrolog St.Ulrich: 


21.XI.; Michacl Hörmann p 101). 
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184. Wolfgang (Ignatius) Baron von Z e o h auf Dr*bach, 


186%* 


485a 


Sohn dos Albert Franz Baron von Zech, Gohoimen Rats von 
Augsburg, geboren am 26,II.1695; Profoss am 29.1IX,1712; 
Thosenverteidigung von 1715; Primiz 1718. 
(Profoss-Sohein; Chronik p 201,204,208,210,240/41) 


Wolfgang II. Ze c h, aus Mühlhausen an der Dinckol, 
goboren am 15.XI. 1737; Profoss am 1.X.1758; Primiz am' 
5.VII.1761; Dekan 1769; Propst von St.Georg von 1774 bis 
1778, gestorben am 8,.1V.1778. ee 
(Profess-Schoin; Lindner, Monasticon Episcop.Aug.; 

Urk, 44/45) 


Friedrich V o g l, ohemalicher Dokan von Wettenhausen, 
weilte vom 1680 bis 1692 im Kloster St.Georg; wurde 
1692 am Propst v.Wottanhousen orwählt; starb am 21.II. 
41704 im Klostor St.Goorg zu Augsburg, wohin or sioh dos 
Krieges wogen goflüchtot hatte; wurdo nach Wottenhauson 
üborführt., ' 

(Chronik p 153/54,193) 


* * * 


Alphabotisch-phonetisches Register dor Geschlechtsnamen zum 


Chorhorrnverzeichnis. 


Attonhofen, Heinrich von 80 Gallus,Heinrich,dietus 84 
Eisenhuot,Thomas 65 Keppeler, Mathaeus 146 
Amman, Hans der 102 . Keller, Ulrich 175 

Amman, Heinrich 89 Geroltshofer,Johann II, 
Amberg, Hohann Gebhart von 114 Roichor.gonannt 198 
Bader, Johann 119 Geroltshofer, Ulrich 173 
Bayr (Bayrı),Eusobius 1 Gerst, Heinrich der 88 
Pair, Nicolaus Stainor, goni5”_ Graf (Graf), Karl 38 
Panzau, Ludwig 145 . Kraft, Diepold der 62 
Bechmer(Böhmor,Behaim) ‚Ulr472 Greiner,Georg(Anton)50 
Bonkardt,Bartholomaous 21 Kreitzer, Georg 47 
Berger, Melchior 152 Crameck, Xaver 60 
Pfistor(Phistor),Erhard 69 Groph, Andreas der 7 
Biocholo, Scobastian 166 Khuen, (Khuon) Joseph 132 
Billing, Petor 27 Daffinger, Franz 74 
Pincorna (?),Ludwig 141 Delliz(Dölliz), Wilhelm 182 
Piscator, Potor 26 Dyrr (Dürr),Joh.Bapt. 126 
Bosch, Loonhard 188 Tischer,Anton 5 . 
Braun, Urban 179 Distelmair, Michael 154 
Bretle, Ulrich 177 Thomas, Leonhard 139 
Buchholz, Arnold von 10 Doser, Georg 51 

Gay, Augustin 11 -- Dries, Wendelin 180 


Gailer (Gailler)Anton 3 Eberhard, Propst 64a 


- 1 


'Engelschalk, sermhard 353 
Faber, Bernhard 34 
Faber, Franz 75 
Faber, Heinrich 86 
Vetter (Vötter), Melchior 150 
Felmann (Fellmann, Velmann), 
Lorenz 140 
Verg (Ferg), Gebhard 43 
Verg,Heinrich 77 (85?) 
Fürleger, Anton 4 
Vischer, Paul 23 
Vischer (Piscator), Peter 26 
Fischer, Simpert 168 
Phister (Pfister) ‚Erhard 
Vogt,Ulrich 174 
(Vogl,Friedrich 185a) 
Freibold (Fribold),Rudolph 163 
Frick, Johann 121 
Friedrich, Propst 74a 
Fries, Maximilian 145 
Frischut (Frishuot ) Johann 
Georg 124 
Hailand, Augustin 15 
Heusler, Augustin 17 
Heüusler (Haisler), Johann 
Michael 125 
Haltenmayr, Johann Baptist 150 
Hartmund (Hartmut,Hartmunder, 
Hartnid), Hermann 92 
Hartmud, Johann 101 
Hefelin(Höfelen)Michael 155 
Hehenberger (Hochenberger)P.22 
Hezler(Hetzler),Balthasar 20 
Hieff, Hermann 91 
Hiller, Hans 115 


Mayr, Leopold 157 
Mayr, Mathias 147 
Mairbeck (Mairböck) ‚Martin 148 
Man, Leopold (Ferdinand 
Anton) 136 
Maurer,Kaspar 42 
Merckh, Karl 40 
Mener (Minner),Johann 108 
Metzger, Johann 111 
Müller, Christoph 58 
Müller, Michael 153 
Müller, Pius 36 
Müller, Wolfgang 183 
Münch, Joachim 99 
Müncher, Rudolph der 162 
Minner, Johann der 108 
Morgen, Johann Georg 127 
Natali,(Nodale)Ferdinand 71 
Neumair,Bernhard 31 
Nauta, Heinrich 85 (77?) 
Negele,Johann 123 
Notale (Nodalo,Natali) Ferdi- 
nand 71 
Obladen, Augustin (Johann 
Adam) 16 
Ostermair, Johann 109 
Ostermayr (Ostermair),Peter 24 
Rapp (Rupp?),Jakob 95 
Ratisbona, Otto de 158 
Reicher (Richer), Johann der, 
genannt Geroltshofer 106 
Roihing, Karl 39 
Rohlinger, Scbastian 165 
Richer (Reicher), Johann der, 
genannt Geroltshofer 106 


Hochanberger(Hohenborger)Paul 22 Roth, Egolph de 68 


Hochwind, Bernhard 32 
Hueber,Johann III. 112 
Huber, Michael 156 
Huncklinger (Hunsklinger), 
Augustin 13 
Husser, Berchtold der 30 
Üttingen, Heinrich von 90 
Jlsung, Peopold 135 


Imhof, Augustin (Raymund Fel: )i4 


Landtschreiber Johann 100 
Lehmann, Thaddaeus 61 
Lieff Friedrich 76 

Mayr, Hans (der) 105 
Mair, Johann 120 


Rupp (Rapp), Jakob 95 

Ruösch, Fidolis 72 

Scida, Ferdinand Anton Schasti- 
an, von Landsberg 70 

Spannagoı,Ulrich 169 oder 170 

Schou, Martin 149 

Schockor, Johann 116 

Schomel Konrad 56 

Schenk (Pincerna)? Ludwig 141 

Schöner Ludwig 142 

Schilling, Johann 110 

Schmalholz, Johann Nepomuk 129 

Schmid sieho auch Fabor 

Scehmid,Hans dar 107 
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Schmid,Josof Maria 134 
Schustor siche Sutor 
Schwayhoffor(Schwoihofor), 

Jose? 131 
Schwoningen, Berchtold von 29 
Stabor, Johann 117 


Waibl, Joachim 98 

Walthor, Oswald 159 

Wölflin,(Wölfle) Gallus 37 

Wondlingor, (Tindlingax) Johann 
15 


Wostermayr, Georg 45 


Stattmillor,Bornhard (Abrah.)3& Wesle, Joso? 133 


Stoidlo, Karl 41 


Wiggauor, Goorg 48 


Steinor, Nicolaus, gonannt Pair Widenmann Wiodomann) Jakob 968 


157 
Stark, Augustin Franz Salos 18 
Staudonmair, Balthasar 19 
Stoppich, Andreas 8 
Stoppich, Ulrich 176 
Stempfle, Johann Baptist 128 
Stootzlin (Stöltzlin), Georg 44 
Stirlin,Potor 25 
Stuncklingor (Huncklinger), 

Augustin 13 

Scoefoldor, Ignaz 97 
guß (Sios,Sussius), Ulrich 171 
Sutor,Goorg 49 
Sussius, (Süss,Sics) Ulrich 171 
Ulma, Hoinrich de 85 
Wagner, Johann Goorg 122 


* 


Wiodemann (Widmann), Klemens 
Woncislaus 53 
milfing (Wilfling),Eberhard 67 
Windlinger (Wendlinger), Johann 
113 


Würsing, (Tirsing),Goorg 46 

Zoch, Wolfgang Ignaz Baron von 
auf Doybach 184 

Zoch, Wolfgang 185 

Zomerer (Zimmeror), Dohinikus 64 

Zioglor, Molchior 151 

Zimmoror (Zomoror) ‚Dominikus 64 

Zuckfust (Zuckfus} ‚Gilg 52 

Zusamoggo, Hoinrich do 87, 


* * 


Quellen und Literatur ‚*) 


Archivalien und Manuscripto: 
Bayr. Staatsarchiv Münchon:; 


Reportorium über dio Urkunden von St.Goorg, angologt von 
Gohoim. Archivrat Dr. Glasschrödor, im Staatsarchiv München, 


Klostorlitteralion: 


Nr.1: Roportorium des Klostorarchivs. 


4Fascikel enthaltend: 


a)Alphabotischer Wogweisor durch das Urkundonarchiv. 
16.Jahrhundort 1,Liboll.Fol.48 Bl, 

b)Ropertorium über dio Urkunden und Akton aus dem Ende 
dos 18.Jahrhundorts- Libeli. Fol 9 Bl. (unvollständig) 


d 


c) dosgl. Liboll, 48 Soiton, 
Vorzoichnisso von Urkundon und Akton übor cinzelno 


Gütor; Anfang des 18.Jahrh. 1 Fasc: v. 12 Prod. 


*)Diosos Litoraturverzoichnis bozioht sich nicht dirokt auf die 
vorstehende Chronik dos Placidus Braun,doch wurde der Gro3as= 
toil davon zu Ergänzungen und Borichtigungen(in Anmorkungen) 
horangozogon, Es soll aber darübor hinaus oinon Üborblick über 
das Schrifttum botroffs dos Klosters und dor Kirche St,Georg 


in Augsburg gobon. 
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0) Ropertorium übor alle in dor Kloster-Registratur go- 
fundenon Akten 1802. 1 Hoft Folio. 10 Bl. Lit. 
St.Goorg 1. 

Klosterlitteralien Nr.2: Statua rogularium Canonigarum 1497 
Quartbd, v. 44 beschr.Bl. 
Klosterlitteralion Nr.2a: Rotulao St. Goorgianas, d.h. Anzeigen 
übor das Ablobon von Convontualen des Stifts an conföderierte 
Klöstor. 1726 1 Prod. 
Klostoerlitteralien Nr.3: Copialbuch, dio Kauf-,Tausch- Wechsel- 
und Vertragsbriefe des Klosters onthaltend, Mit Register und 
Inhaltsvorzeichnis (p.575-603) .Verfasst 1678, mit einigen 
Nachträgen 1 Band Folio 616 S. (p.459-478 doppelt) 
Klosterlitteralion Nr.4: Handschriftlichoe Chronik des löbl, 
Gottoshausos St.Goorgen in Augsburg. Boarbeitet bis zum Jahre 
1757 von Ford.Soida, und fortgesetzt bis zum Jahre 1756 von 
Josof v. Khuon, Mit zahlroichen oingeklebten Wappen und 
ondoren Bildern, Kupferstichen otc. 1 Tom. Groß Folio 322 
beschr.Bl, 
Klosterlitteralion Nr,5: Akten die Postulation , Wahl und Bo= 
stätigung dor Pröpste von St.Georg, auch die Fraternität mit 
dom Frauenkloster Intzkofen betr. 1561-1739, 1 Fasc. von 
21 Prod. 
Klosterlitteralien N.6:Grundbeschreibungen der Güter des 
Klusters nebst oinor topographischon Karte dieser Güter. 
1698-1701 59 Prod, mit Blgen. 
1) Achsheim, Domkap. Pf. a. Zusamaltheim, 
2) Aislingon, fürstbisch. Augsb. 
3) Anhausen, Domkap Augsb. Güter allda, 
4) Anhauson, Holz genannt der Attenhofer. 
5) Arotsried (Aratzriedt) in der Reischenau. 
6) Asbach in der Reichspfloge Wörth, 
7) Borgheim (Perka,Perckheim)Horrsch. Wellenburg. 
8) Binswangen (Pinzwangoen) Stift Kompten, 
9) Bobingen, fürstbisch, Augsb. 
10 Boschorn(Buchschom)bei Zusmarshausen, Hof. 
11)Breitenbrunn, Domkap.Augsb. 
42)Brunnon-Mühle bei Doubach an dor Schmutter. 
15)Buch, boi Zusmarshausen. 
14)Deubach an der Schmutter, Höfo allda. 
15 ”„ " a Fischwasser dasolbst. 
416)Diodorf an der Schmuttor. 
17)Dinkolschorbon,Domkap.Augsb.Pf. a. Steimekirch, 
48)Holz beim Egelhof u. Achsheim in der Horrschaft. Biberbach. 
19)Eisenbrochtshofen, Lehen Liedorhofen in derselb.Herrschaft 
20)Ellgau (Oolgen) in d. Horrschaft Oberndorf. 
Z1)Engelshof (Englertshofon) Maierhof 
22 " Holz 
23 " Wiosmäder 
25 Foigenhofon (Feidenhofen) Horrsch, Biborbach 
2£5)Fischach (Vischach) 
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26)G blingon, Fuggorisch,Horrsohaft, 
27)Goya‘ Goroltshof ) Horygghaft Tortingen, 
28)Gersthofon, Domkap, Augsb, 
29)Gögeingon, bischöfl, Augsb, 
30)Graben, Pf.A.Großaitingon 
31)Hauson an dor Zusam, Pf,A, Zusamalthoim. 
32)Honnhofen, Klostor a 
33ö)Langonreichen, Horrsch,Biberbach,. 
34)Langenroico nn, Extrakt v, 1719 
. 35)Langon-Erringon, Domkap,Augsb. 
36)Laugna Horrschaft Bocksborg-Lautorbrunn, Hof, 

1] n n Lohon, 


38)Loitorshofon, Horrsch. Wollonburg 

39)Maingründl 

40)Mödishofon a) 

41)Nordondorf (Norndorf) Fuggor.Horrsch. 

A2)Pforsoo (Pforsheim) bisch.Augsburg. 

43)Possonriod, Horrsch.Wortingen. 
44)Prottelshofon,Horrsch.Biborbach. 

45)Roitonbuch, 

46)Riod in dor Roischonau, 

47)Rommolsriod. 

48)Schwabmünchon (Schwabmonchingen). 

49)Sonthoim, Pf,A. Zusamalthoim v.1680. 

50 " v.1699 

51)Stadt- Borgen Pf.Ah.Gorsthofon. 

52)?ronotshofon, Horrsch, Mirkhauson. 

53)Untor-Nefsriod. 

54)Wosthoim a.d.Schmuttor, Wioso. 

55)Willishauson, : 

56)Wollbach, Pf.A. Zusmarshauson. 

57)Wollishausen, Pf.A. Broitonbrunn. 

58)Wort stotton, Horrsch. Wortingon. 

59)Zusam-Althoim, Domkap.Augsb, 

Klostorlittoralion Nr.6a; Gült-und Grundbüchlein vom Jahre 
1507 dio Gütor zu Aspach Floin und dio Gülton dor Höfe zu 
Norndorff, Gonndringen, Paibonhain, Trowinkol a,d.Donau, 
Wortolstätton, Verting, Ellgon, Ortolfingen botr, 40 Pap 9 Bl, 
Klosterlittoralion Nr,7:Akta, dio Zinslohon dos Klostor boi 
Burgwaldon, doron praotondirton Hoimfall, dann Vorleihung betr, 
1549-1674. 1 Fasc. von 16 Prod. 

Klostorlitteralion Nr.8: Akta das Gut Guggenborg, dosson Bolch“ 
nung und Vorkauf, sowie das Woidorocht dor Gomoindo Schwabmün 
chon botr. 1600-1617. Fasc. von 7 Prod. 

Klostorlittoralion Nr. 9: Akta, Stroitsachen das Tioldersceht ix 
St, Jörgonholz boi Borgon (1442), dann den St,Catharinischon 
Pfandhof zu Stadtborgon (17.Jahrh.) botr. 1 Fase, von 5 Prod, 
Klostorlittoralion Nr.10: Akt Beschreibung dor Klostorgüter 
zu Hurlach, im L.G. Landsborg, dann das Schuldenvosen dos 
Postvorwalters Soylor allda botr, 1553-1700 1 Fasc, von 8 Prod, 
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Klosterlitteralien Nr,11: Akta, Verkauf dos Klostorhofos zu 
Kissing im L.G. Friodborg an das Jesuitenkolegg zu Augsburg 
betr. 1609-1611. 1 Fasc, von 4 Prod, 

Klosterlitteralion Nr.1l : Akten-Fragmente, Güter und Unter- 
tanon des Kloster zu Bobingen, Breitonbrunn, Brunnonmühle 

bei Deubach, Engolshof, Fischach, Gersthofen, Kutzonhausen 
mit Villonbach, Langen-Erringen, Maingründl, Mödishofen, 
Sontheim, Stadtboergon, Strassberg (Zch ton), : ri 
Wöllishausen botr. aus don Jahren 1540- 1760. 1 Fasce von 

28 Prod, 

Klostorlitteralien Nr. 13: Kopialbuch, onthaltond Abschriften 
von Verträgen zwischon dem Hochstift Augsburg und der Reichs- 
stadt Augsburg aus den Jahren 1602-1670. Angolegt Ende dos 
17, Jahrh. 1 Band in Pergam. = ‘: 

Stadtarchiv Augsburg Abtoil katholisch. Wesensa chiv : Zahl- 
roicho Akten zur Geschichto dos Klostors St.Georg in Augsburg; 
besondors Bauakten, Stiftungsakton, Porsonal etc.otc. 
Repertorium (veraltet) im Stadtarchiv,Augsburg. 


Ordinariatsbibliothek Augsburg: 

Chronica par a Monastorji Sancti Goorgii Augustac Vindelicorum 
conscripta anno 1686, (1686-96) 38 Bl. Fol. Papiorhandschrift; 
aus dem Bositzo dos Klostors St.Georg; mit Exlibris des Abtes 
Bernhard Nowmair. Mit Nachträgen bis 1696. Enthält oin Ver- 
zoichnis dor Convontualon und farbige Wappon dor Pröpsto von 
St.Goorg. Boiliogond: K. Heinzolmann, die Geschichte dor 
Kircho und dos Klostor zu St,Goorg (12 Bl.) (Ordinariatsbib- 
liothok Augsburg. Cod 86; lt. Bonod. Kraft,Die Handschriften 
der Bisch, Ordinariatsbibliothok in Augsburg) 

Kurze Geschichto dos Stiftos St.Goorgen, von Placidus Braun, 
(Manuscript im bischöfl,Ordinariatsarchiv Augsburg 70 S, 
Quartf.) 


Bayr.Staatsbibliothok, Münchon: 

Necrologium Monasterii od S. Goorgium August.Vindol. 
(Manuscr. Coä.iat.Monac.1028: oschrieben vo Caspar Mauror 
vom Jahre 1575. Staatsbibliothek, Münchon) we 


Stadtbibliothek Augsburg: 

Berichi ler verordnoten Zochpflogor zu St.Georgen, die Pfarr- 
kirche samt deren Pertinention betreffond. Manuscript. Stadt- 
bibliothek Augsburg Cod.227 Folio. 

Franciscus de Bingon, Collogii Canonicorum Reg. Lat. S.Aug. d. 
S.Goorg Augustaoe solocta aogris praescripta remoedia 1753-1764, 
M nuscript. Stadtbibliothok Augsburg Cod.303 Folio. 


Druckwerko: 

Amtlichor Führer: Augsburg (0.J; ca,1927; bearbeitet von L. 
Ohlenroth,p 87) | 

Anonym, Dio Pfarr- und chemalige Stiftskirche St.Georg in 
Augsburg (Boiträgo zur Erforschung christlicher Kunstdonkmale 
in dor Augsburger Diöcoso XVIII. Augsburgor Postzeitung von 
1856 Boilage Nr. 276,280,283) 


- 179 » 


Anonym, "urze Nachricht des Gottoshausos und der rogulierten 
Chorherrn des apostolischem Ordens dos Heil. Augustin zu 
St,Goorgon in Augsburg, aus einer alten Handschrift gozogen. 
(Augsburger Intelligenzblatt 1833 p471,479/80,483/84,495, 
499/500, 506,510,522/23) 
Arbor evangelica metaphorice explanata .' u rer 
praepositi ad S.Goorgium Aug.Vind.1761.Folio. 

Arcus gloriae et honoris, das ist poetischer Triumpf=-und 
Ehrenbogen au? die zweite Primiz des Molchior (Vötter) Pr 
laton zu S,Georg, Augsburg 1757 Folio. 
(Bair), Kurzgefasste eschichte von Augsburg: St.Goorg,p 139,151. 
Pl.Braun, Geschichte der Bischöfe von Augsburg II p 189, 
IV p 651 (Leopold Jlsung). 
Gaspar Bruschius, Chronologia Monasteriorum Germaniae prasei 

ac maximo illustrium oto. Sulzbach 1682: betreffs 
St.Georg in Augsburg p 429/32. 
Adolf Buff, Die Anfänge. der Stuccaturkunst in Augsburg bis 
in das 18.Jahrhundert, (botrifft auch den Umbau dos Klosters 
St.Goorg von 1702, Zeitschrift dos Histor.Vereins f.Schraben 
und Nouburg 23.J. p 47/51 p 69). 
Gg.Dohio, Handbuch dor Doutschon Kunstdenkmäler (II.Aufl, 
Berlin 1920): St.Goorg, III. p 39. 
Walter Fries, Eine Gruppe von Barockskulpturen aus Augsburg 
und ihr Meister (Anzeiger dos Germ.Nationalmusoums Nürnberg, 
Jahrgg. 1922/23 p 8/24). 
P.Gams, Die in don ständigen Klöstern des Kreisos Schwaben 
und Nouburg und oin paar andere bei Ihrer Aufhobung (in den 
Jahron 1803 und 1806) vorhandenen Mönche. (Kollektansenblatt 
für d. Goschichte Bayorns, insbes. f.d.Gesch. der Stadt 
Neuburg 46 J.1822: Status von St,Georg im Jahre 1802/06 p97/99). 
Phil,Wilh.Gorcken, Reisen durch Schwaben, Bayern, angrenzende 
Schwoiz, Frankon und dio Rheinischon Provinzen in den Jahren 
1779-1782 I.Bd. p 249/50. 
Grotho, Lexikon deutscher Stifter, Klöster und Ordenshäuser 
(1883): St.Georg. 
Albort Hacmmorlo, Das Buchzeichon im alton Augsburg (A.Haemmorle, 
Viortelsjahreshefto zur Kunst und Goschichte Augsburg a8 
St.Goorg p 32-34 Nr. 26-29). 
Albort Hacmmerle, Das Nekrologium des Augustinorchorhorrn 
stiftes St,Goorg in Augsburg (Privatdruck,1936). 
Philipp Maria Halm, Zur Plastik Augsburgs (Monatshofte für 
Kunstwissonschaft, (I.J.1908 p 537/43. Abb.) 
Eulogius Heittmayr, Dreifaches Liebosopfor, das ist Lob- und 
Ehronrod auf Joseph (Khuen) Propst zu St.Georg, Augsburg 
1761. Folio . 
Eulogius Heittmayr, Die zu den Beruff anloitende Weisheit, 
d.i. Leichonrede auf Joachim (Waybl) Propst zu St.Georg 1756Fol. 
(Sulzbacher) Kalender für katholische Christon 1886; Das 
St.Goorgsstift und Kloster in Augsburg p 114/23 (von 1L.H.) - 
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Fr.K.G.Hirsching, Nachrichten von sehenswürdigen Gemäldo- 

und Kupforstich-Sammlungon: St.Goorg Bd.I/II p 70, BdA.III/IV 

p 327, 

Hirsching, Vorsuch einer Bosohreibung schenswürdiger Biblio- 

thokon: St,Goorg Bd. II p 101. 

Michaol Hörmann, Dio Augustiner-Chorhorrn in Augsburg im 

Mittolalter, 

(Dissortation d. Univ.München 1932 octav 102 S, 

Jakob Hopp, Pfründo-Statistik der DiöCese Augsburg, Augsburg 

1893, I p 30. (Verlag Michaol Seitz). 

Hubor, Die St,Georgskircho in Augsburg. (Sammler 1927 Nr.253 

p 3; bedeutungslos). 

5/6. Jahresbericht dos historischen Voreins für Schwaben 

(1841) p 94/96: Nokrolog für August Stark. 

Katalog der Schwäbigehen Kreisausstellung von 1886 (Mitra 

und Stab des Prälaten von 1693 (?) im Besitze des Stadtpfarr- 

amtes St.Goorg). 

Khamm, Hierarchia Augustana: Kloster St.Georg in Augsburg, 

II p 262,314,340, 345/50, 371/82, III p 403/26, mit Propst- 

reiho,. 

Mich.Kuon, Colloctio seriptorum rerum historico - monasterico 
ecclosiasticsrum variorum religiosorum ordinum. Ulm 1755/56: 

botreffs St.Georg in Augsburg III p 53, 141/45, 

G. Lill, Doutscho Plastik, (Berlin 1925) p 201/03: Ehrgott 

Bornhard Bendel. 

Gg. Lindormayr, Pfarrkirche, Pfarrei und Kloster St.Georg in 

Augsburg 1135-1935 (27.Soiten, octav, mit 44bb.) 

P,Pirmin Lindnor, Monasticon Episcopatus Augustani Antiqui, 

Brogenz 1913: Klostor St.Goorg p 2/5. 

Lipowsky, Baierisches Künsterlexikon I p 25 (Bendel), 153 

(Knappich), II p 76 (Schmittner) 

Hertha Lünenschloss, Ehrgott Bornhard Bendl, ein Augsburger 

Bildhauer des Spätbarocks (1660-1738) (Münchner Jahrbuch dor 

bildomden Kunst N,F, Bd. X. 1933 p 281/314) 

D. Felix Mador, Loy Hering (München 1905) p 43 Abb, 4. 

Nouo Augsburger Zeitung vom 7.VIII.1931 (Romanische Säule bei 

ae, 1935 Nr.42 neuen in der Johannoskapclle bei 

St.Georg), 1935 Nr, 84 (800 Jahre Stadtpfarrei St.Georg). 

Origo, statute et indulgentiao dor löblichen Brudorschaft 

St. Ulrich und Afra. (Druck Sebastian Hauser, 1697). 

Roland Reich, Statu& Nabuchodonosoris d.i. Leichenrede auf 

Leopold Jlsung, Propst zu St.Gaorg, Augsburg 1715 Folio. 

Macrobius Rid, Das uralto Georganische Wappen - Creutz, das 

ist Leichenrode auf Molchior (Vötter) Propst zu St.Georg 1745Fol, 

Joh.Schilcher, Woberzunft und Weberbruderschaft in Augsburg 

(Der Schwäbische Postbote 1932 Nr, 16 p 108/109 mit 3 Abbs 

Krouzaltar von 1731, nach Stich von Gutwein; Gnadenbild dos 

Kreuzes und der Piota, Titelblatt: Satzung der Löbl./Bruder- 

schafftdor/H.H.Ulrich und/Affr&ä/In Augspurg Einos/ Erbaren Hand- 

werks/dor Wober). 
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J.Schilcher, Die Reliquien ded Hl.Julianus und dor Hl.Chri- 
stin zı St.Goorg in Augsburg. (Dor schwäbische Postbate 1932 
Nr.28 p 192 mit Abb. von 2,.indachtsbildorn der boidon 
Hoiligeon.) 

Frz.Eugon Frh, von Seida, Historisch-Statistischo Boschroi- 
bung allor Kirchen - Schul - Erzichungs- und Wohltätigkoits- 
enstalten in Augsburg von ihrom Ursprungo an bis auf dio 
nouoston Zoiton: St.Goorg botroffond p 111/13,170/71,184/85. 
P,v.Stetton, Goschichto dor fr. Reichsstadt Augsburg. 
P,v.Stotton d.J., Erläuterungen der gostochonon Vor- 
stollungon aus der Goschichto der Roichsstadt Augsburg. (1765): 
St.Goorg p 178. 

Eduard Zimmormann, Bayrische Klosterhoraldik, München 1930: 
Klostor St. Goorg !ı Augsburg p 40,42,43 (Wappontafel). 


* % * 


Pe 


Das Buchzoichon im alton Augsburg. 
2.Fortsotzung. 


(IV.Toil; Buchzeichon Augsburgor Porsönlichkoiten). 


Buchzeichen Fuggor. 


105a) Wappen in oinom pund aus zwei mit Blättern dünn besetzten 
Zwoigen.Unten signiert: W.Kilian Fecit.- Wapponschild go- 
viortot: Fold 1 und 4 gospalten (von Gold und Blau) mit 
zwei Lilien (in gewochselten Farben); Fold 2 mit gekrön- 
ter schwarzgokleideter Jungfer (richtig a mit lan- 
gem Haar, oine Inful in dor Rochten (in Silber); Feld 3 
mit 3 (silbornen) Hifthörnorn übereinander (in Rot). Zwei 
offone Bügelholme; rechts gekrönt mit Hörnorn (in Gold 
und Blau) dazwischen Lilio (in gewochselton Forbon;links 
mit schwarzgekleideter Mohrin mit Zopf, dio Inful auf 
dcm Haupto. Das Ganzo Zechtockig umrandet. 
Kpfst, Gr. 94/93 mm. 
Gormanischos Nationalmuseoum Nürnberg. 
Dor porsönliche Eignor ist unormittolt, 


* 


Das von Warnocke untor Nr.593 aufgeführte Fuggerischo 
Wapponblatt von Wolfgang Kilian (Auf gostricholtom Grundo 
ein ovalor Kranz, darin vor hohlom Spiogel das Wappen 
ähnlich Nr.105a,Pl.Gr. 216/173, Bildgr. 209/167 mm) ist 
koin Exlibris sondorn ein Vorsatzkupfer des Fugger'schon 
Geschlochterbuchos von Dominikus Custos,‘'Wolfg, und 
Lukas Kilian "Fuggerorum ot Fuggor arum ... imagineos! 
(Augsburg 1618,Grossfolio). In diosem Werke findon sich 
ferner eino ganze Anzahl von Fuggorwappen, auf kleinen 
runden bezw. ovalen Platten in dio von Kager ontworfe- 
non Porträtrahmen eingedruckt. Sic können einzeln (ohne 
dio Rahmon) auch als Exlibris odor für ähnliche Ziwecko 
vorwondet worden sein. Ich konnte 9 verschiedene Stücke 
foststellen, die toilweise mchrfach vorkommen. Former 
finden sich, in gieichor Woiso vorwendet die Wappen nach- 
stehender Geschlockter dio nur erwähnt seien: Arzt - 
Colaus - Eborstein -— Froyborg - Gumppenborg - Harrach - 
Heidorff - Helfenstoin - Höfingen - Hohenzollern - Jlsung 
- Köggeritz - Königseck - Liechtenstain » Madrucius - 
Montfort - Münch von Münchdorf - Nothaft - Pappenheim - 
Polweiler - Rohlingon - Schwarzonberg - Thurzo - Vöhlin 
von Frickonhausen - und Waldburg. 
Dice Fuggerwappen wie nachstohend, 

&)Schild gospalten mit 2 Lilion in gowochselton Farben; von 
diosor gloichon Platte zwei verschiedene Varianten: a 1) 
m.Stochholm - a mit Bügelhelm.- Holmdecko und Zimier- 
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Rundo Platto; Durchn, 65cn. 

b)Schild goviortet mit dom boi 105a boschriobonen Wappen 
nobst Holmon und Zimioren .Dio Ziniorfigur links vor 
woissom Grundo, dio Hörnor rachts vor dunklom Grundo.- 
Rundo Platto Durchn. 64mm. 

c) Wappon wie db, otwas größor: Zimiorfigur links und 
Hömor rochts vor rundschraffiortom Grundo, Bas Ganze in 
hotztochnik.- Rundo Platto. Durchm. 75cm. 

d)\iappon wio db; dio boidon Zimioro vor rundschraffiorten 
Grunde wio bei c. Das Ganze in Grabsticholtochnik, von 
godoppoltor Randlinio rund vmraudot,- Rundo Platto. 
Durchn 76mm, 

o)Wappeon wio db, Schraffiorung dos Hintorgrundos gegen- 
soitig zu b: Zimierfigur links vor dunklonm Grunde, dio 
Hörner rocht auf hollem Grunde = Rundo Platto. 

Durchn, 70mm. 

f)Wappen wio b; mit doppeltem Zimior vor oval sohraffior= 
tem Spiogol, Ovalo Platto. Gr. 70/56rm. 

g)Woppon wie b; zwischen den Holnen ein ofoublattähnlichoa 
Ornamont. Ovalo Platte Gr. 70/56mn. 

h)Wappen goviertet ähnlich b; Fold 1 und 4 jodoch noch- 
mals gespalten vor dom Fuggorschon Lilionwappon und dom 
Zllvwangor Stiftswappon,Goldeno Inful in Rot.Horzschild 
nit silbernen Schrägbalkon in Rot (Regbrg).Zwischen don 
Holmon Inful mit Podum - Rundo Platto. Durchnm., 69um. 

i)Wappen geviortot ähnlich h; Foldiund 4 gospalten von dom 

Fuggorschon Lilienwappen und dcm Konstanzor Bistums- 
wappon:Roter Kreuzbalken in Silder.Das Loiztoro auch in 
Horzsrhiid,In Schildesfuss eingopFxppfte zote Sphtro mit 
2s#ib, Händen aus TWolkon sälb,Schlüssol halt. (Üningon) 
Zwischon den Holmen Podun und Inful.- Ovalo Platto.- 

Gr. 70/55nn. 


* 


105b)In oinom rechteckigen Rähmchon aus Ziorstückon, in Buch- 
satz, links oin kloinos gokröntos Fuggorappen (in gro= 
.bom Holzschnitt) ohne Holm und Zimior; Wappenschild vie 
obon boschrioben. Nobon dom Wappen, rochts, scohr &roß:Nro.- 
Holzschnitt. Rotdruck .Rahmongr. 42/90nn. 
Sarımlung Major Hofborger,München (mit handschriftlicher 
rotor Nummor 268). 
Dor porsönlicho Eignor -nus der Mitto dos 18,.Jahrhundorts- 
ist unbekannt. Rosto der Bibliothek mit diosom Exlibris 
houto auf Schloß Babenhausen, 


* 
Buchzoichen dos Anton Ignaz Graf Fugger. 


105e)Tapponschild vor oinon Hormolinwappenmantol, bokrönt von 
Fürstenhut, Inful und Schwert, Horzschild mit goldonor 
Inful in Silbor (Wappon von Ellwangen). Rückschild govior- 
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tot; mit oingopfropftor schwarzor Spitzo, darin 3 roto 
Horzon auf silbora. Pfahl; Fold 1 und 4 gospalten in Gold 
und Blou, mit 2 Lilion in gowochselton Farbon; Fold 2 nit 
bokröntor wachsondon schwarz bokleidoter Jungfor (richtig 
Mohrin), oinon silbornon Pfahl mit 2 roton Horzen übor der 
Brust, Inful in dor Rochton, Scopter in dor Linken; Fold 
3 mit 3 silbernon Hifthörnammüboroinandor in Rot,- Unten 
dünnos Rähmchen aus Rocaillo mit Roson: Bibliothoca pri- 
vata /ANTONII IGNATII/ S.R.J. Pricipis, Praupositi ac / 
n Elyacensis, Comitis Fuggor / in Kirchborg ot Woisson- 
orn.- 
Kpfst. Gr. 57/60rm 
(Warnocko Nr.596). Gormanischos Nationalmuscun, Nürnborg; 
Staatl. Kunstbibliothok, Borlin. 


Anton Ignaz Josof Graf Fugger-Kirchborg- \lioissenhorn, 
geboron am 3.XI. 1711 als Sohn dos Anton Ernst Graf Fugger, 
ostorbon am 15.X.1787 zu Rogonsburg, Propst von Ellwangon 
1756-1787), Bischof von Regonsburg (1769-1787) (Ellwangor 
Jahrbuch 1924/25; mit farb. Reproduction oinor Bildnisni- 
niatvr von A. Bochdolff, auf Porgament, in alloegor.Rahnenin 
Nilsons Manior. 


* 


105d)Grössoro Variante. Das Wappen idontisch, in oinom Blüton- 
kranzo, der unten an don dünnon Rocaillerahmon dor Schrift- 
tafol anschlioßt: Bibliothoka privata /AINTOWJI JGNAZIT/S.R, 
J.Princinis,Praopositi,/ac Domini Eivarensis.Coni-/tis Fug- 
gor in Lärchborg,/et Weißenhorn.-Kpfst,6r,109/73 mm. 
Maximiliannusoun in Augsburg. Karl Thood. Völkors Anti- 
quariat, Frankfurt a.M. Kat, 285 Nr. 244. 
Eignor wie Vorstohond. 


* 
Buchzeichon dos Johann Jakob Graf Fuggor. 


1050)Freistohondos Wappon. Schild geviortet. Fold 1 und 4 go- 
spalton von Gold und Blau mit 2 Lilion in gowochselten 
Farbon. Fold 2 mit gekröntor schwarzgokloideter Mohrin 
mit Zopf, oino Inful in dor Rochten, in Silber. Fold 5 nit 
3 silbornon Hifthörnorn üboroinandor in Ro%. Zwoi offono 
Bügolholmo; rochts gokrönt mit Hörnorn (in Gold und Blau), 
dazwischon Lilio (in gowochselten Farbon), links nit 
schvrarzgokleidotor unten golappter Mohrin nit Zopf, die 
Inful auf dem Haupto. Oben Schriftband: JOHANN JACOB FUGGER/ 
GRAFF ZU BOOS. 
Kpfst. Gr. 75/58m. 
(Warnocko Nr.595) Völlig üboreinstirmond mit dor Buch- 
zeichen dos Rupert Anton Fuggor (1058), aber von anderer 
Platto.- Gormanischos Nationalmusoun, Nürnberg. 
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Johann Jakob Alexander Sigismund Fugger Graf zu Boos, 
geboren am 3,X. 1691 zu Boos als Sohn des Grafen Johann 
Rudolph Tugger; Horr zu Boos; gostorben am 23.1V.1759. 
Bruder das Rupert Josof Anton Fugger. 


* 


Buohzeichen dor UWaria Anna Gräfin Fugger von Kirohborg 
und Weißenhorn, geborenen Gräfin von Welsporg. 


105f)Freistohendes Wappen (ohne Zimioxo) in gemeinschaftlicher 
Rocaillokartusche, bokrönt, mit Putto, dor ein Spruch- 
band hält: M.A.G.F.V.K.V.7.6.6,V.W,- Rechter Wappeonschild: 
Droimal gospalton und oinmal geteilt ( zu acht Feldern); 
Fold 1 und 8 gespalten von Gold und Blau mit 2 Lilion in 
gowochsclton Farben (Fuggerwappon) ; Feld 2 mit wachson=- 
dem gekröntom goldenem Löwon in Rot (Toil dos Thurzo - 
#Wappons); Feld 3 gespalten, vorne halbor gekrönter schvar- 
zor Adlor am Spalt in Silber, hinton schwarzor Balkon 
in Silbor; in Fold 4 gokrönto schwarzgekleidote Mohrin, 
Inful in der Rochten in Silbor (Kirchbergrappen), in Fold 
5 drei silborne Hifthörnor üboroinandor in Rot (TWoißen-: 
hornwappon); Feld 6 mit 3 (2,1) roten Rosen in Gold 
(Teil dos Thurzo=wanpons); Fold 7 mit schwarzem Bock in 
Silber. Linkor Wapponschild (Welspergwappen) geviertot: 
Fold 1 und 4 mit goldenem Löwen in Schwarz, Fold 2 und 3 
mit silbornom Ziokzackbalken in Rot; oingepfropfto silbor« 
ne Spitze nit schwarzer Kugel im Schildesfuß; Herzschild 
goviortot von Silbor und Schwarz,- Unton signiert: J.E. 
Bolling, Cath, sc. 4.V.- © 
Epfst. Gr, 78/68mm. 
(Warneeko Nr,597) Sarmlung Mnjor Hofborgar München; Gil- 
hofer und Ranschburg Luzorn, Kat. 145 Nr.106; Leiningen 
Wostorburg, Deutsche und Oostorroich, Bibliothokzeichon 
p 230 Abb, 
Maria Anna Martina Gräfin Fuggor, goboreno Gräfin von 
Wolsporg, goboren an 27.1.1683 als Tochter dos Guidobald 
Graf von \elsperg; Gattin des Anton Rupert Christoph 
Graf Fugger (+1746);, gostorben 1770 in Augsburg. 


* 
Buchzcichen des Ruport Joseph Anton Graf Fuggor. 


4058) Froistehendes Wappon, völlig üboreinstirmend mit 105e. 
Oben Schriftband: RUPERT JOSEPH ANTONI FUGGER/GRAF ZU 
BABENHAUSEN. - 

Kpfst. Gr. 76/60mm (ohne Bildverlust boschnitten) 
(Warnecke Nr.595.) Völlig übereinstimmend mit dem Buchzei- 
chen Johann Jakob Fugger (105€), aber von andorer Platte. 
Sammlung Major Hofbergor, München; Richard Bortling, 
Drosdon Kat, 43 Nr. 126, 


Rupert Josef Anton Fuggor, Graf zu Babenhausen, geboren 
aı 17.VII. 1683 zu Boos als Sohn des Grafon Johann 
Rudolph Fugger; Herr zu Babenhausen; gestorben an 19.1, 
41724, Brudor dos Johann Jakob Fuggor. 


* 
Buchzeichen dos Thoodor Maria Graf Fuggor-Glödt, 


105h)In ovalor Randlinie das W.ppon, Rückschild goviertet; 
Fold 1 und 4 gospalten von Gold und Blau, mit 2 Lilion 
in gewochsolten Farben. Fold 2 nit gekrönter schrarz go- 
kloidoter wachsender Jungfer (richtig Mohrin), eino In- 
ful in dor Rochton, Scepter in der Linken, in Silber, 
Fold 3 nit 3 silbornen Hifthörnern überoinander in Rot, 
Horzschild mit 3 silbernen Sturzsparron in Rot. Droi 
offono gokrönto Bügelhelmo: links mit gokrönton wachsen“ 
dem Mannosrumpf, cinen roten Pfahl mit 3 silbornen 
Sturzsparron auf der Brust; rochts mit schwarzgekloido- 
ter wachsondor Jungfer (richtig Mohrin), cine Inful auf 
dom Haupto, oino silberno Doichsel auf dor Brust; in der 
Mitte Hörner, in Gold bozw. Blau, dazwischen Lilio, go- 
spalton,in gowochselton Farbon.- An Oborrande, innon, 
halbrund, froistehend: THEODOR MARIA GRAF FUGGER IN GLEDT- 
Kpfst. Gr. 73/63nm (ohne Bildvorlust boschnitten) «Gr. dos 
Ovals 68/56m. 
Sammlung Major Hofbergor, München; Staatl.Kunstbibliothok 
Borlin; Richard Bortling, Dresden Kat. 43 Nr. 127. 


Thoodor Maria Graf Fugger-Glött, geboren am 7.IV.1753 zu 
Dillingon als Sohn des Sobastian Xavor Josof Graf Fuggor; 
Horr auf Glött, Oberndorf und Hilgartsborg; gostorbon 

om 3.VIII. 1818 in Passau. *) 


* 
Buchzcichon Furttonbach. 


105i)Kartuscho aus Rollwerk, von zwoi Engeln flankiort, obon 
geflügeltor Engolskopf zwischen Blumonvasc und Rauchvasc. 
In ovalon Foldo das \lappen: Im Schildo gewässorter (sil- 
bornor, solton goldenen) Fluß(in Blau); gokrönter Bügol- 
helm; als Zinier Flug nit Schildbild. Oben und unten jo 
cin looros Schriftschild, Unten: R.Custodis. F.1650.- 
Das Ganzo rochtockig wnrandot. 
Kpfst. Gr. 130/90 mm. 
Staatl. Graphische Sammlung, München. 


*) Die Fuggor Exlibris wurden hier aussor der laufonden 
Nurmoricrung oingefügt,da sie nicht im ongoron 
Sinne als Augsburgor Buchzoichon anzusprechen sind; an- 
dororscits sind die Beziohungon dor späteren Fugger zu 
Augsburg doch so ong und wosentlich, dass dic Aufnahmo 
der Blättor gorechtfertigt soin dürfto. 
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Dor persönliche Eigner nicht gosichort; für Augsburg nicht 
völlig gosichort; violloicht das Exlibris oinos Nachkormons 
dos 1654 verstorbenen Martin Furttonbach aus Lindau, dor 
1632 unter die nouon ovangolischon Goschlochtor Augsburgs 
aufgonormen worden war. 


* 
Buchzeichen Geizkoflor, 


106)Wappen froistchond. Schild gospalton; vorne (rechts) mit 
natürlichor Gemse (in Gold) an natürlichor Folswand;hinten 

links) abgewendot (in Schwarz) ein (goldener) Löwe nit 
(silbernon)Ball (Wappon dor Kugler von Hohenfirnberg). 
Offenor gekrönter Bügelhelnm, Helmdocko; im Zinier ER, 
Flug mit (silbernen) Ball in (schwarzon) Quorbalken, Da- 
zwischen wachsondo Gonse. 

Holzschnitt Gr, 133/98mm(seitlich nit Bildvorlust be- 
schnitten)Gr. (bei Warnecke) 130/106nrn. 
(Tarnocko Nr.622) 0.v. Hoinomann, Die Exlibris-Sarmlung 
der horzogl, Bibliothek zu Wolfenbüttel (Berlin 1895) 
Tafel 51; Sadtbibliothok Augsburg (in Urstinus, Baslor 
Chronik, Gosch, 2_) 


Eignor war angeblich Dr,jur, Lukas Geizkofler von Roiffon- 
og&g, goboren am 18,III.1550 zu Storzing in Tirol, gostor- 
bon an 7,VII.1620 in Augsburg; Sohn dos Hans Geizkoflor; 
studiorto in Straßburg, Paris und Padua; arbeitote om 
Reichskammergoricht zu Spoyor, hornach als Advokat und 
Syndikus dor Fuggor in Augsburg; vormählto sich au 5./6. 
I11.1590 mit Katharino Hörmann.- Ein Michaol Goizkofler, 
fuggerischor Rontmoister, hoiratoto in Augsburg an 25.VIII. 
1578 oino Folicitas Souter und starb angoblich an 17.IV. 
1614. 

(Warnocko, Augsburgor Hochzeitsbuch; Adan Wolf, Lukas Geiz- 
koflor(dosson Solbstbiographio; 1873); Allgem. Doutsche 
Biographio VIII. p.529; Prasch, Epitaphia Augustana Ip 
153/54). 


107)Varianto: Das Wappon in oinom rochtockigon Rahmon aus 

oincnm ovalon Blätterkranzo mit Rollworkockstücken, Wappon 
wie oben beschrioben, jedoch spiogolvorkohrt, der Holn 
halb nach links gewandt. Bein Fluge (irrig) dio beiden 
Flügol in gowoechselten Farben, rechts hell mit dunklen 
Balken, links dunkel mit hellem Balken, in jodor der Ball, 
Holzschnitt Gr. 88/80nn, 
Sig. Graf Wilczok auf Kreuzenstein (nit der Sannlung vor=- 
brannt). Jahrbuch dor Oostorr. Exlibris- Gosellschaft IV. 
Jahrgg. p 14 Abb, 
Eignor wohl wio Vorstehend. 

* 
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Buchzeichon des Zacharias Geizkofler, 


108)Gespaltenos Wappen: Vorne (rechts) notürliche Geriso (in 
Gold) an natürlicher Felswand; hinten (links), abgewendet 
Schwarz) ein(goldenor) Löwe mit (silbernom) Ball 
Wappon dor Kugler von Hohenfirnberg). Offener gekröntor 
Bügolholn, Helmdecke; im Zinior (goldenor) Flug mit (sil- 
bernen) Ball in (schwarzem) Quorbalken; dazwischon wach- 
sende Genso. Das Ganze in ciner Art Mauernischo, unten 
goziert mit Kriogsomblenmon dor christlichen und türki- 
schen Hooro, oben in oinem quorovalen Schildchon: Flio- 
honde Türkonroitor, von kaiserlichor Cavallorio verfolgt, 
Unten Schriftkartusche nit Rollworkornamont: ZACHARIAS 
GEIZKOFLER,/ de Bu BEER, in Haunshoeni et/ Mos Eqves 
aurat. DIVO RUDOLPH?/ IC ACH,IMP: ot Soroniss, Archidue:/ 
Austriao Däo Matthiae ot Maxin#-/irnoa consiliis ac Saori 
Ron: Inp:/ ort: .s Thosanrarius/ ANODNI.IL.D.CIII,-Im Rahmon 
diosos Schildchens dio Signatur :D.C.F. (Dominikus Custos 
focit). Zu boiden Seiten vor den Mauorpfoilern je vier 
Wappen mit Holm und Zinior, sowio mit Schriftbände von 
obon nach unten, links (nicht heraldisch): GEITZKOFLER.- _ 
KUGLER VON HOHEN/FIRNBERG. -ROBATSCH.-SONNLEUT \EN -vochts(n, 
horaldisch): ETTENHARTER- FLAMMEN VON/RAMETZ- STINGLHAIM 
ROTTEN VON/VEHINGEN-. 
Kpf 't. Gr. 204/155nn. 
(Warnocke Nr.625) Gormanischos Nationalmusoun, Nürnborg; 
Sig. Graf Wilczok auf Schloss Krouzenstein; Jahrbuch d. 
Oosterr, Exlibris-Gescllschaft IV.J. (1906) p 12 Abb.; 
Zeitschrift für Büchorzoichen III. J.p.81,84 Abb; Adolph 
Weil, Münchon, Kat, von 1890 Nr. 51 


Zacharias Goizkoflor, aus einom 1563 goadolton Storzingor 
Goschlocht, geboron ar 1.XI. 1560 in Brixon, gostorben 

am 8.V. 1617 in Prag; evangelisch; Sohn des Hans Geizkof- 
ler; studiorte in Basol und Straßburg; vermählte sich an 
2.1X,1591 mit Maria Jakobina von Rohlingon; lobte hernach 
teilweigo in Augsburg, sowoit es seine Tätigkeit in kaiser- 
lichen Diensten zulioß; Erbsaß von und zu Gailenbach(1592); 
auf Roiffenegg, Haunshein, Stauffen, Wäschonbouren,Pfand- 
herr auf Moos; kaiserlicher Rat, Roichspfennigneistor 
(1597), Reichsritter (1600) und Freiherr, kaisorlicher 
Pfalzgraf und oborstor Proviantmeister im Königsroich 
Ungarn. Bildnis in Kupforstich von R.Custos nach Hans 

ir Achon, 

Adan Wolf, Lukas Geizkoflor, Tion 1873; Allgem.Doutscho 
Biographio VIII. p 529; Epit=phia Augustana Ip 235; 
Warnocko, Augsburger Hochzeitsbuch; Jahrbuch der Oostorr., 
Exlibris-Gosollschaft IV.J. (1906) p 11 £; Singer, Allgen. 
Bildniskatalog Nr. 31203 
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1l08a)Varianto dieses Blattos, von dor gloichon Platto mit 
Toxtkorrektur: "Haunshoim" statt "Haunshomi." 
Sig. Graf Wilozok auf Schloss Krouzonstein (mit dor 
Sammlung nn Jehrbuch d. Oostorr. Exlibris-Goscll- 
schaft IV.J, (1906)p 11 £. 


109:)Kloinore Varianto dos obigen Blattes, dünnor gostochen, 
in dor Gosamtkomposition ähnlich. Hauptwappen und Agnaton- 
wappon (soitlich) wio obon boschrioben, Das Hauptwappon 
in oinom dünnon ovalen Blättorkranz; dio Agnatonwappon 
auf ovalon Schildchon, ohne Holmzior. Dio Form dor 
Schriftkartuscho unten vorändort, quoroval:ZACHARIAS 
GEIZ/Koflor. do Gailenbach in/Haunshoim ot Mos.Equos 
au-/ rat. DIVO RUDOLPHO IIi ROM./IM. ot Sor:r& Archiduc$ 
Austriao/ Dno Matthiao ot Maximiliano 4 consiliis ac 
S.R.J. Summus/ Thosaurarius:- Im Rahmon dioses Schild- 
chons: 1605- 
Kpfst. Gr. 135/88mm 
(Warnocko Nr.624) Gormanischos Nationalmusoum,Nürnborg; 
Sammlung Major Hofbergor, München, Gilhofor und Ransch- 
burg, Luzorn, Kat. 145 Br.112; Sig. Graf Wilczok auf 
Krouzonstoin; Jahrbuch d, Oostorr, Exlibrisgoscllschaft 
Iv.J. (1906) p 11 Abb. 
Eignor wio obon, 


110)Kloinoro Variante: Vor quorschraffiorten rochtockigon 
Hintorgrundo in oinor Rollworkkartuscho auf ovalon Foldo 
das Wappon. (Schild, Holm und Zinior wio boi Nr, 109 bo- 
schriobon) Cvalo Umschrift dor Kartusche: Zacharias 
Goizkoflor do Gailonbach in Haunshoim ot Mos. Eauos 
Aurat. otc. A: 1605.- 
Kpfst, Bildgr. 52/44mm. 
(Warnocko Nr,623) Sammlung Graf Wilezok auf Sohloss 
Krouzonstoinl vorbrannt); Jahrbuch d. Oostorr. Exlibris- 
Gosollschaft IV. Jahrgg. (1906) p 11 £. 
Eignor wio obon. 


* 


Buchzoichon dor Maria Goizkofler gob. Rohlingon und 
dos Zacharias Goizkoflor. 


411)Wapponschild goviortot: Fold 1 und 4 gespalton mit dom 
Goizkoflorwappon: links natürlicho Gomse ee Gold) an 
natürlichor Folswand; rochts, abgowendet, (in Schwarz) 
cin (goldonor) Löwe mit (silbornom) Ball. Fold 2 und 3 
mit dom Rohlingerwa-yon: zwoi (silborne) Spitzon, mit 
2 silbornon Rosen bosteckt (in Blau), Zwoi Bügolholmo: 
rochts gokrönt mit (goldonom) Flugo, mit (silbornom) Ball 
in (schwarzem) Quorbalken, dazwischen wachsondo Gomso; 
links mit 2 (blaucn) Hörnorn, jo bologt von (silbornor) 
Spitzo mit (silborner) Rosa. Holmdocko in Farbon dos 
Wappons. Das Ganzo in oinor reichdurchbrochonen Kartuscho 
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aus Rollwork vor gostricholtom Grundo. In dor Mitto obon 
oino löweonkopfähnlicho Fratzo, zu boidon Sciton davon 
oin hockondor Putto. Mit dor ovalon Unschrift: Zacharias 
Goizkoflor von Gailonbach Rittor ote. Maria Goizkoflorin 
gobome von Roholingon. 1605.-Unton an Bildrando halb 
rochts das Monogrannı dos Stochors: $ (Corbinian Saur?). 
Kpfst. Gr. 165/142nn. 

(Warnocko Nr.626) Gormanischos Nationalmusoum, Nürnborg; 
Sarmlung Major Hofborgor, Müuchon; Sammlung Graf Wilczok 
auf Krouzonstoin; 0.v.Hcinonann, Exlibris-Sarmlung dor 
Horzogl.Bibliothok Wolfonbüttol (Borlin 1895) Tafol 69; 
Jahrbuch dor Ocsterr. Exlibris-Gosollschaft IV.J.(1906 
pi1i f., p 13 Abb, 


Übor don Eignor Zacharias Goizkoflor sioho untor Nr.108 
obon. Maria Jakobino Goizkoflor, vormählt am 2.IX. 1591; 
gostorbon zwischon 1609 und 1617 (nicht 1645); bograbon 


in Haunshoin, 
(Warnocko, Augsburgor Hochzoitsbuch; Präsch, Epitaphia 


Augustana I p 235) 
* 


Wappon dos Johann Conrad von Gommingon, 
Bischofs von Eichstätt. 


11128)Schild goviortot; in Foldiund 4 oin(silbornor)sonkroch- 


tor Bischofstab mit (goldenm)Griff{in Ro; in Fold 2 und 3 
jo zwoi (goldeno) Balken (in u Zwoi Bügolholmo; 

im Zimior rochts oin wachsondor(rot )bokloidotor Am, 
oinon(silbornon )Bischofstab mit (goldonom)Griff haltond, 
links (schwarzo) Hörnor, mit 2(goldonon )Balkon ,wio im 
Schild, Das Wappen in oinor ovalon Kartuscho an oinor 

Art Mönunont, mit dor Unschrift: REVERENDISSIMO ET ILLUSTRIS. 
DD. IOANNI CONRADO EPISCOPO EYSTETENSI PRINCIPI IMPERII &0.- 
Obon 4 Putton sitzond, links mit Bischofshut und Horz,auf 
dom als Dovisc "voritas" goschriobor ,„, rochts mit Wage, 
Schwort und Bischofstab. Zwischen ihnon Schriftband mit 

dor Doviso:VERITATE ET/IVSTITIA .- Zwoi andoro Putton, 
soitlich halb unton, Fruchtgohängo haltond, Unton auf 

oinor länglichen, an don Endon abgorundeton Tafol: 

ANTISTES. AEQUITATE, IVSTUS.ENITET/ET. AEQUA.IUSTO.VERITAS. 
ANTISTITE.- Am Sockol links: Mathias Kagor Inv.- rochts: 
Aloxandor Mair sc. 

Kpfst. Gr. 175/137m 

Staatl. Graphische Sammlung, Münchon,- Koin Exlibris sondorn 
oin Wiodmungsblatt, vorrutlich Titolkupfor oinos Buchos. 
Androson, Pointro- gravour Nr.70.- 


Johann Konrad von Gommingon, Sohn dos Diotrich von 
Gommingon, gestorbon am 7.X1.1612; or orhiolt 1579 das Ca- 
nonikat dos vorstorbonon Johann Roinhard von Wolden am Dom- 
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stifto zu Augsburg; or studiorto in Dillingon (1584) und 
Paris (1587), sowio in Italion, untornahm auch Roison 
nach England und Spanion; wurdo 1592 Priostor; Cano„ikus 
von Ellwangen (1578) und Konstanz; Domdokan (1591-1594) 
von Augsburg; Canonikus, Coadjutor (1593), Administrater 
(1594) und Bischof (1595) von Eichstätt, Grabplatto mit 
Bildnis im Domkrouzgango zu Eichstätt; Epitaph mit ganzoxr 
Figur im Domo dasolbst. Bodoutondor Kunstsammlor und 
Maccon, Bogründor dos botanischon Gartons auf dor Willi- 
bafsburg in Eichstätt, dio auf soino Voranlassung (ab 
1609) von Elias Holl ungobaut wurdo. Mohroro Bildnismo- 
daillon (Habich Nr. 2619, 3910/11, 3065/66). 
(Haommorlo, Dio Canonikor dos hohon Domstiftos zu Augs- 
burg Nr. 197; Habich, Dio Doutschon Schaumünzon dos 
16.Jahrhundorts). 


441b)In Oval das Wappon wio obon boschricbon. Ovalo Un - 
schrift; REVERENDISSIMO. ET, ILLUSTRISSO 70. YNT.CORRADO. 
EPISCOPO.EYSTETENSI.-Das Ganze infochtock, obon Kartuscho 
mit Doviso:;: RESPICE.FINEM.- Unton obonso: Aloxandor Mair 
Calchogr.hug./ obsorv. orgd dodicabat. 1605.- 
Kpfst, Gr. 86/6Yun 
Staatlicho Graphiscoho Sammlung Münchon. Koin Exlibrisg 
sondorn dor Widmungstitol oinor Folgo von 6 Blatt: 
Momonto mori (Androson, Pointro-gravour Nr. 47/52) 
Eignor wio obon. 


& 


* 
Buchzoichon dos Friodrich Daniol Goudor, 


412)Froistohondos Wappon, Schild schräggotoilt von Silbor und 
Rot mit Lilio nach dor Toilung in gowochsolton Farbon, 
Goschlossonor gekrönter Holn, Holmdocko, Zimior mit Hör-' 
norn, dazwischon Lilio wio im Schildo. Obon froistohond: 
Friodr. Dan. Goudor,- 
Kpfst. Gr. 121/91mn, 
Gormanischos Nationalmusoum Nürnborg, 


Friodrich Daniol Goudor, goboren am 14.III. 1738 in Nörd=- 
lingon, gostorbon am 7,II. in Augsburg; ovangolischor 
Pfarror boi don Barfüßorn in Augsburg; Sonior dos ovan- 
olischon Ministoriuns dasolbst, 
Soydol, Führor auf don Gräborn.... dos Kirchhofos dor 
Protostanton, 1838.) 


* 
Buchzoichon Goyor. 


1120)Im Wappon oin auffliogondor Geior auf oinom Borg, vor 
gospaltenom Schilde von Silbor und Schwarz. Stochholm, 
Wulst mit Schildfigur. Scitlich umrahnt von Lorboor- und 
Palmzweig , unton gokrouzt, 
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Kpfst.Gr. 104/84 (beschnitten). R 
Stadtbibliothok Augsburg (Cod.Aug. 53, 2-) 


Eignor nicht gosichort. Ein Androas Goyor hoiratoto am 
30.1X.1647 oino Anna Maria Giongerin !n Augsburg. Ein 
zweitor Androas Goyor, wohl oin Sohn dos Vorigon, lobto 
als Kupforstochor und Vorloger in Augsburg; or lioß sich 
um 1712 in Rogonsburg niodor und starb dort solbst im 
Jahro 1729. Ein Johann Goor,;' Goyor heiratoto am 15.X.1713 
oino Maria Sibillo Hörmann, cin Stoinhändlor Johann Potor 
Goyor starb in Augsburg am 27.IV.1718 (bograben), 63Jahro 
alt, oin Kupforstochor Johann Goorg Geyor am 28.V.1722, 
21 Jahro alt, 

(Thiomo-Bockor, Allgem. Künstlorloxikon; Hacmmorlo, 
Evang. Totonrogister zur „unst-und Handworksgoschichto 
Augsburgs; Haommorlo ,Hochzoitsrogistor dor Augsburger 
Kaufloutestubo). 


* 


Donatoronbuchzoichon dos Jörg Gossconbrot und dor 
Radogundis Eggonborgorin, 


113)Froistohondos Wappon ohne Holm und Zimior. Schild go- 
viortot. In Fold 1 cin roter Mannosrunpf mit rotom Turban 
und woißom, mit Schollen bosotztam Tuche, in Golb; am 
Gowando sochs gelbo Knöpfo in zwoi Reihen; Feld 4 mit 
woißom Antoniuskrouz in Blau (beido das Wappen dor Gos- 
sonbrot). FoidZ2und 3 mit 3 schwarzen, goldon gekrönton 
Adlorn (Goiorn) in woiß, von den Schildockon aus, in dor 
Mitto oino goldono Krono im Schnabol. haltond (Eggenborgor 
Wappon). 
Holzschnitt koloriort. Originalgrösso unbokannt (nach 
Abb: 78/82rın). 
Im Handol. Zoitschrift für Bücherzoichon II.J. Hoft 2 p 2, 
farbigo Boilago, dtto XX,Jahrgg. p. 85/92, mit Abb, 
(Abhandlung von Dr.Mittorwioser). 


Donatoronoxlibris dor Witwo Radogunda Eggenborgor für dio 
Karthauso Buxhein. Nach Mittorwioscer stammen dioso vor=- 
machten Büchor violloicht (teilweiso) aus dom Bositzo dos 
Sigismund Gossonbrot d, Aolt. Nobst reichon Goldgoschon- 
kon kamon sio als Stiftung in dic Karthauso Buxhoin, 

Übor dom Holzschnitt wurdo offonbar jowoils oin hand- 
schriftlichor Stiftungsvornork (von nmohroron Zoilon) oin- 
getragon.- Jörg Gossonbrot. Sohn dos Sigismund Gossonbrot 
dos Aclt., goboron in Augsburg um 1440/45, vormählt nit 
Katharina Eggonborgorin; gab 1470 scin Augsburger Bürgor- 
rocht auf; wurde horzogl. Pflogor in Ehronberg boi Füsson, 
spätor auch von Hohonfreiberg (1485): kaisorlichor Rat; 
gestorbon an 13.VI. 1502, begraben boi St.Mang in Füsson 
(dortsclbst Grabstoin mit ganzer Figur); lotztor männ- 
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lichor Spross scinos Goschlochts, Soino Witio Radogundis 
Eggonborgorin bliob in Füsson wohnen; zoichnoto sich durch 
zohlroicho frormo Stiftungen aus; sio starb 1520 und murdo 
in Buxhoin bograbon, Ihr Grabstoin im bayrischon National- 
musoum in Münchon. Ausführlicho Nachrichton boi Mittor- 
wiosor (Zoitschrift für Büchorzoichon XX.J,) Im Gogonsatzo 
dagu glaubo ich abor, dass das Eggenborgorsoho Goschlocht 
schon oino Gonoration frühor nach Augsburg kan, Einos- 
toils spricht gorado dor Vornano "Radogundis" dafür, daß 
dio spätoro Gattin dos Jörg Gossonbrot in Augsburg go- 
boron wurda, Andororspits wäro os sonst wonig wahrschoin- 
lich, dass dor Zuzug*Juchroror in 16.Jahrhundert in Augs- 
burg nachgowiosonor Vorwandtmihros Goschlochts als dirak-« 
to Folgo dor Gossonbrot'schon Vormählung anzuschon wäro, 
da Radogunda Gossonmbrot goradce nach ihror Vorhoiratung, 
mindostons soit 1470 nicht mohr in Augsburg ansässig war, 
Das boschriobono Exlibris kann daher auch nur in bo- 
schränktom Sinno als oin Augsburgor Buchzoichon golton, 


* 
Buchzoichon dos Sigismund Gossmbrot dos Ältoron, 


113a)Storpoloxlibris aus coinom Monogramn von S und G. (Sioho 
Paul Joachirson, Aus dor Bibliothok Sigismund Gossombrots, 
Contralblatt für Bibliothokwoson 1894 p 249/68, 297/307). 
Sigismund Gossonbrot, Patrizior von Augsburg, geboron 
1417, vormählt 1436 nit Ursula Arzt, gostorbon 1488 im 
Johannitorklostor zu Straßburg, wohin or sich 1461 zu- 
rückgozogon hatto; bedoutendor Humanist; Bürgormoistor 
von Augsburg. 
(Allgom.Doutscho Biographio, Nachträgo (boarboitot von. 
Fr.Roth)) 


* 
Buchzoichon dos Johann Gullmann dos Jüngoron, 


114)Roichgoschwoiftor Schild mit Stochholm und roichor Holn- 
docko aus Akanthusblattwork. Im Schildo oin unton golapp- 
tor (goldonor) Hoidonrunpf nach rochts (in Blau); als 
Zinior das Wapponbild,  Obon in Schriftband: JOHANNES 
GULLMAN. JUNGERE - Von godoppoltor Linio rochtackig ur- 
randot. 
Kpfst. Gr. 62/52rn. 
Maximiliansmusoun Augsburg. 
Eignor nicht völlig gosichort. Vormutlich abor dor Nach- 


stohondo: Johann Gullmann, geboron an 5.XI1.1670, gostor- 
bon an 22,1X.1754 in Augsburg, Sohn dos Johann Balthasar 


*)Es ist mir vor 1520 nur dio Vormählung oinos Christoph 


Eggenborgor (+1520) mit cinor Ursula Langommantol (+1521) 
aus dom Jahro 1487 bokannt, 
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Il.Gullmann; ovangelisch; Handelshorr, Ehogorichtsassossor 
in Augsburg; vermählt 1697 mit Anna Voronika Schifflin, 
(Seiforts Stamm - Taffeln Gelehrtor Leuto III, Toil, Ro- 
gonsburg 1728) 


* 
Buchzoichen Adam Gumpelzhaimor. 


115)Wapponschild geteilt von Blau und Gold, mit Greif nach rechts 
in gowechsolten Farbon auf grünem Dreiberg. Stechhelm,: 
Wulst in Blau und Gold geschrägt, Zimier mit wachsendem 
goldnemn Greif, einon grünen Zweig mit einem Gimpel haltond. 
Oben Schriftband, mit handschriftlicher Jahreszahl:MDCXXV. 
Unten Schriftkartusche aus Rollwerk (Violett mit Grün und 
Gold gehöht) mit handschriftlichom Eintrag: Adam. Gumpelz- 
haimer /Trosporgius Boius,- 
Kpfst. Gr. 112/77mm (etwas beschnitten) Bildgr,111/66mm. 
Stadtbibliothek Augsburg (2% Th. B.D. 1527 in "Biblia,Das 
alte Tostament" Augsburg, Steiner,1527; fein handkoloriert) 
(Im Stammbuch des Organisten Abol Prasch aus Augsburg im 
bayr. Nationalmuseum München befindet sich cin handgemaltos 
Wappen Adam Gumpelzhaimors vom Jahre 1592, in dom dor Groif 
im De und Zimier eine goldene Sonne in den Pranken 
hält. 
Adam Gumpolzhoimer, geboren 1559 in Trostberg in Bayern, 
gestorben am 3.XI. 1625 in Augsburg, seit 1581 Praecoptor 
und Kantor am evangelischen Kolleg St.Anna in Augsburg, 
vorheiratet 1585 mit Barbara Wismüllor aus Wälpach; er 
erwarb 1590 mit seiner Frau das Augsburger Bürgorrocht. 
Bedeutender Komponist von Motetton und mehrstimmigen 
Liedern. Bildnisse des Adam Gumpelzheimor in Kupfersti- 
chen von Dominikus Custos (1593), Raphael Custos (1617) 
und Lukas Kilian (nach D. Karg, 1622), sowie von Melchior 
Hafner; oin anonymes Holzschnittporträt (nach Karg.) ist 
dor 9,-12, Auflage seine3"Compendiums "beigebundon. Aus- 
führlicho biographische Nachrichten, Würdigung seinos 
Workes und Verzeichnis soiner Schriften bei Otto Mayr, 
Adam Gumpelzheimer, ausgewählte Werke (in A. Sandberger, 
Donkmäler der Tonkunst in Bayorn, 10.Jahrgg.Bd.II.1909). 


x 
Fortsetzung folgt. 


